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^ 218 . Oldenburg Montag, den 18 . September 1893. XXV ! i . Jahrgang.

_ Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 18 . September.
— Die Kaisertage in Süddeutschland haben am

Sonnabend ihren Abschluß gefunden und Kaiser Wilhelm be¬
findet sich zur Stunde bereits ans ungarischem Boden,
um als Gast des Kaisers von Oesterreich den ungarischen
Kaisermanövern beizuwohnen . Wir wollen hier noch den be¬
reits im Auszuge telegraphisch mitgeteilten Trinkspruch im
Wortlaut wiedergeben , den der Kaiser am Freitag bei
der Paradetafel in Stuttgart ausbrachte; der Kaiser sagte,
zu dem König von Württemberg gewendet:

„Im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und in Meinem
Namen danke Ich für die gnädigen Worte , die Sie soeben an Uns
gerichtet haben, und für den freundlichen Empfang , den Wir seitens
Eurer Majestät , Ihres ganzen Hauses und Ihres Volkes haben ent¬
gegennehmen können. Die Stuttgarter und Ich, Euer Majestät,
sind alte Bekannte , und Ich habe unter den verschiedenstenGelegen¬
heiten die Möglichkeit gehabt, zu beobachten, in wie warmer und
herzlicher Weise das württembergische Volk an seinem Königshaus«
und auch am Reiche hängt , sei es bei Veranstaltung froher Festlich¬
keiten, sei es auch unter dem Ausdruck tiefsten Schmerzes über einen
Heimgegangenen geliebten Souverän. Stets hat das württem¬
bergischeVolk der hohen Eigenschaften entsprochen, deren sich dereinst
schon ein großer Vorfahr Eurer Majestät rühmen konnte, daß er
überall, wo es sei , sein Haupt getrost in den Schoß seiner Unter-
thanen legen könne. Der heutige Tag hat aber zu gleicher Zeit
den bewehrten Teil der württembergischen Söhne vor Unseren
Augen vorbeiziehen lassen, und es erfüllt Mich mit hoher Freude,
daß das rückhaltslos beifällige Urteil Meines hochseligen
Herrn Großvaters von damals von Mir heute an derselben Stelle
hat wiederholt werden können. Ich wünsche Eurer Majestät und
dem württembergischen Armeekorps von Herzen Glück zu dem
heutigen Tage . Das Korps steht auf der Höhe der Ausbildung
und wird auch so bleiben, dafür sorgt der militärische Sinn und
Eifer Eurer Majestät , Ihrer Generale und Offiziere. Das Korps
steht in dem Kranze der Armeekorps, die zum Schutze des deutschen
Reichs, zum Schutze des europäischen Friedens stets gewärtig sind,
glänzend da. Ich hoffe und wünsche, daß zu allen Zeiten dem
Korps diese herrlichen und guten Eigenschaften bewahrt bleiben
mögen . Ich trinke auf das Wohl Eurer Majestät , Ihrer Majestät
der Königin , des gesamten Hauses und aller württembergischen
kampferprobten Söhne, die alten und die jungen . Hurra ! Hurra!
Hurra !"

— Wie aus Pest eine Depesche der „ Voss. Ztg .
" mel¬

det , wird das Erscheinen des deutschen Kaisers auf un¬
garischem Boden von der gesamten öffentlichen Meinung
begeistert begrüßt . Zwar wurde ursprünglich gehofft, daß der
Kaiser auch Pest besuchen werde , wo für seinen Empfang be¬
reits vielfache Vorkehrungen getroffen waren , doch erblickt
man auch in seiner bloßen Teilnahme an den ungarischen
Manövern ein Ereignis von politischer Bedeutung. — Ferner
wird uns von „ Wolff 's Telegr.-Bureau " aus Wien berichtet:
Die Appartements, welche dem Kaiser Wilhelm während seines
fünftägigen Aufenthaltes in Güns in Ungarn zur Wohnung
dienen werden , nehmen den ganzen Nordslügel und einen Teil
des Mittcltraktes des ersten Stockwerkes der Miiitärrealschule
in Güns ein . An den Empfangssalon reihen sich das Früh¬
stück - , das Schreib- und das Schlafzimmer; letzteres bildet
die Ecke des Nordflügels gegen den Park zu . Von den
Zimmern hat man die Aussicht auf das westwärtsansteigende
Gebirge. Das Gefolge wird in unmittelbarerNähe der kaiser¬
lichen Appartements untergebracht.

— Den nunmehrbeendigten deutschen Kaiser¬
manövern widmet die „ Nordd. Allgem . Ztg .

" eine
leitende Betrachtung, in der es heißt: „ Die Bevölkerung der
Provinzen und Lande, welche in den letzten 14 Tagen durch
den Besuch des Kaisers ausgezeichnet wurden , hat ausnahms¬
los ihre Anhänglichkeit an Kaiser und Reich in einer Weise
bekundet , daß mit Fug und Recht gesagt werden darf , die
gemachten Erfahrungen seien außerordentlich befriedigend und
erfreulich . Wenn aber ganz besonders noch einmal darauf
verwiesen werden kann, wie die in den Reichslanden vom
Kaiser und den Herren , die ihn umgaben, gemachten Wahr¬
nehmungen in unzweideutigster Weise haben hervortreten
lassen , in welchem Grade auch die innere Wiederverschmelzung
dieser altdeutschen Lande mit dem neuen Deutschen Reiche
fortgeschritten ist , so darf neben dem Einfluß, den der Kaiser
Persönlich auf die Elsaß-Lothringer ausübt, auch das Verdienst
hervorzuheben nicht vergessen werden , welches der kaiserliche
Statthalter an den sichtbaren Erfolgen der deutschen Politik
in den Reichslanden hat. Mit jedem Jahre sollte die Be - I
völkerung der Reichslande sich mehr davon überzeugen , wie !

I gerecht und ruhig, fest nnd milde zugleich der kaiserlicheI Statthalter , Fürst Hohenlohe, seines schwierigen Amtes
waltet. Derselbe hat nicht danach gestrebt , ein besonderes
System zu kreieren . Als altbewährter Staatsmann hat
Fürst Hohenlohe besonders auch als gediegener Kenner jedes
Zweiges der Verwaltung zu wirken und die verschiedenartigsten
Kreise der Bevölkerung immer von neuem darauf hinzuweisen
versucht , wie es ihnen ihr eigenes bestverstandenes Interesse
nahe lege, wie in kleinen auch in größeren Fragen Kaiser
und Reich das Vertrauen entgegenzubringen , welches da ein
gerechtfertigtes ist , wo die Kraft zu schützen vorhanden
ist . . . .

"
— Der ReichskanzlerGraf Caprivi ist von der Teil¬

nahme an den Kaisermanövern gestern , Sonntag , früh in
Berlin eingetroffen. Der Kanzler gedenkt am Dienstag früh
sich zur Kur nach Karlsbad zu begeben.

— Das Befinden desFürsten Bismarck wird in den
neuesten Meldungen ans Kissingen als ein gutes bezeichnet.
Am Freitag unternahm der Fürst seine erste Ausfahrt.
Sonnabend Abend traf Graf Wilhelm Bismarck in Kissingen ein.

— Heute, Montag , wird unterdem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Grafen Eulenburg eineSitzung des preußi¬
schen Staatsministerinms stattfindeu. Än derselben wird
auch der wieder in Berlin eingctroffene Finanzmimsier Miguel
teilnehmen . Es soll u . a . auch eine Vorlage für den Bun¬
desrat zur Beratung stehen.

— lieber das Projekt derWeinsteuer wird gemeldet:
Die Konferenz zur Vorberatung der Weinsteuer, welche am
5 . d . Mts. ihre Arbeit begonnen , hat eingehende Beratungen
bis zur. : 14 . d . Mts. abgchalic::. Wie man hört , ist die
Flaschensteuer verworfen worden, lieber die Wertgrenze,
von der ab das Getränk der Reichssteuer unterliegen soll,
ist schließlich eine Einigung herbeigeführt worden . Sie soll
ziemlich hoch gegriffen sein . Die Vorschläge der Konferenz
werden nunmehr den einzelnen Bundesregierungen zugestellt
werden.

Ausland.
Frankreich. Bischof Fava hat bei der Beerdigung

des verstorbenen GeneralstabschefsMiribel eine etwas selt¬
same Leichenrede gehalten, in welcher er sogar auf den Krim¬
krieg zu sprechen kam nnd , um zu beschönigen , daß dort
Frankreich gegen Rußland gekämpft , die Fr eimauer ei
dafür verantwortlich machte . Es seien englische Freimaurer,
insbesondere Lord Palmerston, gewesen , welche Frankreich seiner
Zeit dazu gedrängt hätten , den Feldzug in der Krim zu
unternehmen und weder Gold noch Silber zu schonen , um
eine Nation zu bekämpfen , welche mehr als einmal Frankreichs
Beschützerin und immer seine Freundin gewesen sei . Der
Bischof fuhr dann fort : „ Wir haben das katholische
Oesterreich bekriegt , welches , wenn wir unseren Interessen
und unserer Religion Gehör geschenkt hätten , uns als Ver¬
bündeter gegenüber Deutschland geholfen hätte, zumal da zu
gleicher Zeit das Bündnis dieser Nation von anderen nach¬
gesucht wurde . Wir haben die EinigungItaliens herbei¬
geführt und das undankbare Land hat schließlich , nach¬
dem Frankreich es wie eine Mutter die älteste Tochter ver¬
teidigte, den heiligen Stuhl im Stich gelassen . Das gouver-
nementale Frankreich verließ ebenfalls den Papst, welcher
unter den Händen der Pharisäer fiel. Dies war der Zustand
Europa's, als das Jahr 1870 herankam .

" Schließlich sagte
der Bischof : „ General, Frankreich verliert in Dir eines der
edelsten Kinder , in dem Augenblick , wo der Feind gegen
unsere Grenzen anstürmt. Grenzen, welche Dir so viel
Sorgen und so viel Leben gekostet haben .

" — Auch der
französische Kriegsminister GeneralLoizillon und General
Saussier haben am Grabe Miribels Reden gehalten. Der
letztere hob in seiner Rede hervor , die Arbeit Miribels ge¬
statte Frankreich , heute allen Möglichkeitenzu begegnen . Der
Kriegsminister Loizillon betonte , das Werk Miribels bleibe
bestehen ; die Schüler, welche er gebildet habe , könnten sein
Werk fortsetzen und vervollkommnen . — Die Rede des Bischofs
Fava erregt in Paris und in ganz Frankreich großes Auf¬
sehen . Als Vertreter derrussischen Armee hat General
Fredericks der Leichenfeier beigewohnt.

— Der Gesundheitszustand des Präsidenten der fran¬
zösischen Republik , Carnot, läßt, wie die „ Berits " berichtet,
trotz aller offiziösen Berichtigungen viel zu wünschen übrig.
Diejenigen, welche den Präsidenten in Fontainebleau zu sehen
Gelegenheit hätten, seien überrascht von dessen krankhaftem
Aussehen. Auf seinen Spaziergängen, die er im Park unter¬
nehme und auf dmen er nur von den nächsten Bedienten be¬
gleitet sei, könne er nur mühsam auf den Stock gestützt gehen.
Das genannte Blatt will aus guter Quelle erfahren haben,

daß der Professor Terrier den bestimmten Auftrag habe , den
Präsidenten Carnot zu operieren , daß er aber , mit Rücksicht
auf den Zustand des Kranken , einstweilen damit warte. Diese
Mitteilungen widersprechen den offiziellen Nachrichten voll¬
ständig.

— Im Kohlenbecken des französischen Departements
Pas de Calais , wo jetzt der Streik der Kohlenarbeiter
seinen Anfang nimmt , hat derselbe gleich mit schweren Ge-
waltthätigkeiten gegen die dem Streik abgeneigten
Kameraden und groben Ausschreitungen gegen das Besitztum
der Gruben begonnen . Nicht weniger als drei Regimenter
Infanterie haben Befehl erhalten, nach dem Schauplatz der
Unruhen abzugehen.

Großbritannien . Der russische Floitenbesuch
in Frankreich bietet der englischen Presse jetzt Stoff
zu ironischen Betrachtungen. So weisen die „ Daily News"
in einem Artikel spöttisch darauf hin , daß sich die Russen und
Franzosen schon öfter besucht haben ; die Russen hätten mit
den Preußen der Hauptstadt Paris im Anfänge dieses Jahr¬
hunderts einen Besuch abgestattei, dann wieder hätten die
Franzosen mit den Engländern die Russen in Sebastopel be¬
sucht . Auch Toulon sei sehr gut gewählt. Hier sei Napoleons
glänzender Stern aufgestiegen, der bis Moskau ging, lieber
Frankreichs Freude dürfe man sich nicht Wundern ; es sei
so lange kalt gestellt gewesen , daß sein Wunsch , mit seinem
neuer: Freunde zu paradieren, begreiflich sei, namentlich da
Deutschland soeben auf der anderen Seite paradiert habe.
Für die übrigen Völker habe die Begegnung rein historisches
Interesse. „ Wir können, "

sagt das Blatt wörtlich , „ ganz
ruhig sein , Rußland denkt jetzt ganz und garnicht daran , sich
Frankreich gegenüber zur Teilnahine an einem eventuellen
Kriege zu verpflichten .

" Ebenso wenig habe Frankreich die
leiseste Absicht , einen Krieg hervorzurufen, da als Frucht der
bisherigen Friedenspolitik die Beseitigung aller inneren
revolutionären Bestrebungen in Frankreich anzusehen sei.

Amerika. Das Bombardement von Rio de
Janeiro durch die Aufständischen dauerte mit Unter¬
brechung bis zum Sonnabend fort. Die Aufständischen ver¬
fügen fast über die gesamte brasilianische Flotte, und
ihr Geschützfeuer hat Rio de Janeira dermaßen mitgenommen,
daß die Anzahl der unbedingten Anhänger des Präsidenten
Peixoto sich in erschreckender Weise verringerte, dermaßen , daß
das bisher so sehr übermütige Staatsoberhaupt mit einigen
Bataillonen aus der Stadt entwich und sich nach dem festen
Platze Santa Anna zurückzog . Der Führer der Revolution,
Admiral Mello , hat bereits die meisten Forts und einen Teil
der Stadt Rio de Janeiro besetzt, wo man ihn jubelnd will¬
kommen hieß . Peixoto ist für abgesetzt erklärt . An
einen Sieg des gestürzten Präsidenten ist nicht mehr zu
denken. Zunächst wird Admiral Mello wohl Präsident der
Republik Brasilien werden , und was hinterher geschieht , bleibt
abzuwarten.

— In demStaatsschatz zu Philadelphia wurde
in der letzten Zeit ein Diebstahl begangen , stiber den nun¬
mehr Einzelheiten vorliegen. Bei einer Revision des Bar¬
bestandes , der in einem Keller aufbewahrt wird und 16
Millionen Dollars , die im Jahre 1887 daselbst deponiert
wurden , enthält, fand man den Keller geöffnet und stellte
eine Fehlsnmme im Betrage von 134,000 Dollars Gold fest.
Der Wächter des Kellers wurde verhaftet und räumte den
Diebstahl ein , gab auch an, wo sich 100,000 Dollars be¬
fänden . Diese Summe wurde aufgefunden und man erwartet
auch die Wiedererlangung der noch fehlenden 34,000 Dollars,
da der Wächter versprach , auch diese zurückzuerstatten.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."

Kassel, 17 . Sepi. Tie Kaiserin ist kurz nach
8 Uhr hier eingetroffen und von den kaiserlichen Prinzen am
Bahnhofe empfangen worden.

Wien , 17 . September. Der König von
Sachsen traf um 10 V2 Uhr hier ein und setzte um 11 Uhr
25 Min . mit dem Herzog von Connaught die Fahrt nach
Güns fort. Se . Maj . Kaiser Wilhelm traf in Be¬
gleitung des Militärattaches Obersten v . Deines und des
Gefolges um 11 Uhr 28 Minuten auf dem Meidlinger
Bahnhofe hier ein , woselbst sich der BotschafterPrinz Reuß und
die Mitglieder der deutschen Botschaft, Prinz von Ratibor,
Prinz von Lichnowsky und Leutnant von Goßler, zum
Empfange eingefunden hatten. Bei dem Eintreffen des Zuges
wurde der Kaiser von dem zahlreich versammelten Publikum
auf das lebhafteste begrüßt . Prinz Reuß und die übrigen
Mitglieder der Botschaft begaben sich in den Wagen des



Kaisers , wo auch die Vorstellung des zur Begrüßung er¬
schienenen Präsidenten des Verwaltungsrates der Südbahn,
des Prinzen Egon zu Hohenlohe , und anderer Persönlichkeiten
ersolgte . Se . Majestät trug österreichische Uniform . Um
11 Ühr 40 Minuten erfolgte die Weiterfahrt nach Güns.

Wien , 17 . Sept . Die offiziösenBlätter widmen
den Fürstlichkeiten , welche zu den Manövern in Güns ein¬

getroffen find , herzlich gehaltene Begrüßungsartikel . Das

„ Fremdenblatt
" schreibt : Die Armee fühlt sich stolz und glück¬

lich , allen fürstlichen Gästen ihres Kaisers zu beweisen , daß
sie ihren alten Namen und den ererbten Ruhm bewahrt hat
und daß ihre ehrlichen Bundeswaffenbrüder ihrer Kraft und
Güte vertrauen dürfen.

8m . Budapest , 18 . Sept . Der „ Magyar Hirlap"
veröffentlicht eine sensationelle Mitteilung über ein angeblich
versuchtes Attentat auf den Kaiserlichen Hofzug bei
der Manöverreise des Kaisers Franz Josef nach Borosfebes.
Die durch eine aufreizende Predigt des rumänischen Pfarrers
Fopu erregte Bevölkerung habe auf der Strecke Bochszeg-
Bell -Samand die Nägel aus dem Schienenftrang gerissen
und die Katastrophe wäre unausbleiblich gewesen , wenn nicht
durch den Verrat eines rumänischen Knaben , des Constantin
Laßh , das Attentat noch rechtzeitig entdeckt worden wäre.

lVm . Güns , 17 . Sept . Der König von Sachsen
traf 3 Uhr 40 Min . nachmittags hier ein , Kaiser Wilhelm
eine halbe Stunde später . Beide Majestäten wurden vom
Kaiser Franz Joseph , den Erzherzögen und den Ministern
am Bahnhof empfangen . Die Monarchen umarmten und
küßten sich wiederholt . Die Bevölkerung jubelte den Maje¬
stäten zu . Abends fand ein Hofdiner statt , wozu die Fürst¬
lichkeiten nebst Gefolge , die Erzherzöge , die Minister und
hohe Militärs geladen waren.

um . Toulon , 18 . Sept . Es sind bereits zahlreiche
Fremde hier eingetroffen , um dem Flottenbesuch beizu¬
wohnen , so daß die Hotels zum größten Teil bereits besetzt
sind . Um bei den Festlichkeiten mehr Publikum unterbringen
zu können , werden zwischen Toulon und den Vorstädten der
benachbarten Städte außerordentliche Verkehrsmittel angelegt.

>Vm . Leus , 17 . Sept . Die letzte Nacht ist in dem
ganzen Kohlenbecken ruhig verlaufen . Heute Abend werden
die Bergarbeiter zahlreiche Versammlungen abhalten , um für
morgen den Ausbruch des allgemeinen Ausstandes sicher zu
stellen.

IVm . Douai , 17 . Sept . Ein Kongreß der Gruben¬
arbeiter des Departements du Nord beschloß den allgemeinen
Ausstand . Die Gruben von Anzin waren auf dem Kongresse
nicht vertreten.

>vm . London , 17 . Sept . Wie das Reuter '
sche

Bureau aus Mexiko vom 16 . d . Mts . meldet , eröffnete der
Präsident Porfirio Diaz die Kammern mit einer Botschaft,
in welcher hervorgehoben wird , daß das Gleichgewicht im
Budget durch Ersparungen und Herabminderung der Aus¬
gaben erzielt sei ; im Lande herrsche überall tiefer Friede.
Mexiko unterhalte gute Beziehungen zu allen auswärtigenMächten.

London , 17 . September. (Privat -Telegramm.) Nach
einem Telegramm aus Frederikshavn ist der englische
Dreimastschooner „ Ozean Queen, " von Harburg nach
Christiania unterwegs , in der Nähe von Hornsreef unter-
gcgangen . Alle an Bord befindlichen Personen wurden gerettet.

Madrid , 17 . Septbr . Die durch die Ueber-
schwemmungen angerichteten Verwüstungen sind auch in Alt-
Castilien sehr groß . Aus verschiedenen Ortschaften werden
Menschenverluste gemeldet . — Die Ueberschwemmung in Villa-
canas hat viele Opfer an Menschenleben gefordert . Es sind
bereits 50 Leichen aufgefischt.

Ulllst Lissabon , 17 . Sept . In den nördlichen Teilen
Portugals haben Ueberschwemmungen Schaden angerichtet.

Aus dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen OriginalLericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommuisse find der Redaktion stets willkommen.)
Oldenburg , den 18 . September.

* Personalien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht , den Bahnmeister Ge bk en zum technischen
Revisor zu ernennen , und den zur Disposition gestellten
Güterverwalter Bartholomäus vom 1 . Oktober d . I . an
in den Ruhestand zu versetzen.

* Militärisches , v . Alten , Rittmeisterund Eskadrons-
Chef vom Oldenburgischen Dragoner -Regt . Nr . 19 , unter
Stellung ü 1:i suita des Regiments als Lehrer zum Militär-
Neitinstitut (Hannover ) versetzt , v . Busse , Pr .-Lt . vom
Grenadier -Regt . Kronprinz Friedrich Wilhelm Nr . 11 , als
Adjutant zur 37 . Infanterie -Brigade (Oldenburg ) kommandiert.

Oldenburgisches Infanterie - Regiment Nr . 91:
a ) Veränderungen im Regiment : Eltze , Major , zum Bats --
Kommandeur ernannt , v . Jachmann , Frhr . v . Gregory,
Pr . - Lts . , zu Hauptleuten und Komp .-Chefs . Fischer , Pr .-
Lt ., unter Beförderung zum Hauptmann und Komp .-Chef in
das Jnfanterie -Regt . v . d . Marwitz (8 . Pommersches ) Nr . 61
versetzt , v . Hennings , Sek .-Lt ., bis 1 . Oktober d . Js . bei der
Unteroff . -Schule in Potsdam kommandiert , zum Pr .-Lt , Graf
v . Schwerin , v . Bothmer , Sek .-Lts . , zu Pr .-Lts . , v.
Stutterheim , Sek, -Lt . , zum Pr . -Lt . , vorläufig ohne Patent,
— befördert , b ) In das Regiment versetzt : v . Runkel II .,
Sek .-Lt . vom Gren .-Regt . Prinz Karl von Preußen (2 . Branden¬
burg .) Nr . 12 , unter Beförderung zum Pr . -Lt ., vorläufig ohne
Patent.

2 . Hannoversches Feld - Artillerie - Regiment
Nr . 26 : Hoffmann , Major , zum Abteil .-Kommandeur ernannt,
v . Eschwege , v . Harbou , Pr . -Lts . , Weste , Pr .-Lt ., dieser
unter Versetzung in das Feldart .-Regt . Nr . 36 , — zuHauptleutcn
und Battr .- Chefs befördert , v . d . Lippe , Pr .-Lt ., komman¬
diert als Ordonnanzoffizier bei des Großherzogs von Olden¬
burg Königlicher Hoheit , ein Patent seine Charge verliehen.
Hupfeld , Moeller , Meyer , Sek .-Lts . , zu Pr .-Lts . be¬
fördert . von Stoltzenberg , Sek .-Lt ., in das Holstein.

Feldart .-Regt . Nr . 24 , V. Berckefeld , Sek .-Lt . , zur Feldart .-
Schießschule , — versetzt . Zaretzky , Hauptm ., L Irrsnits des
Regts . , unter Entbindung von dem Verhältnis als Lehrer
bei der Kriegsschule in Engers , als Battr .-Chef in das Regt,
wiedereinrangiert . Hansen , Sek .-Lt . vom 1 . Pommerschen
Feld -Artillerie -Regt . Nr . 2 , Reinecke , Sek .-Lt . vom1. Hannover¬
schen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 10 , Kühler , Sek .-Lt . vom
Hessischen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 11 , Fretter , Pr .-Lt . vom
1 . Badischen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 14 , v . Boemle , Sek .-
Lt . vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 14 , dieser
unter Beförderung vom Pr .-Lt . , Silberschmidt , Sek .-Lt.
vom 2 . Pommerschen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 17 , Wetzerich,
Sek .-Lt . vom Thüringischen Feld -Artillerie -Regt . Nr . 19,
Sichart v . Sichartshoff , Sek .-Lt . vomNassauischen Feld-
Artillerie -Regt . Nr . 27 . Henke , Major vom Feld -Artillerie-

Regt . Nr . 34 , in das 2 . Hannoversche Feld -Artillerie -Regt.
Nr . 26 versetzt.

** An Herrn Musikdirektor Knhlnmnn ist , wie
uns aus Bremen geschrieben wird , der Ruf als Organist
an der dortigen U . L . F .-Kirche unter glänzenden Bedingungen
ergangen . — Zu unserer Freude können wir unseren Lesern
Mitteilen , daß Herr Kuhlmann diesen ehrenvollen Ruf dankend
abgelehnt und es vorgezogen hat , in seiner bisherigen , ihm
lieb gewordenen Stellung zu verbleiben.

* Bei der Abiturientenprüfung des Gymnasiums
am Sonnabend hat der Primaner Bernhard Engelke aus
Nienburg das Examen bestanden . Derselbe will die Offizier-
Karriere einschlagen.

** Besitzwechsel . Das an der Pistolenstraße Nr . 1
belegene Gakö Man tank der Frau Dreher , die „ Schweizerhalle "

,
ist von Herrn C . von Rönnen für die Summe von 17,500 M
käuflich erworben . Antritt zum 1 . Oktober d . I . Herr
von Rönnen ist aus Ollen bei Berne gebürtig und betrieb bisher
eine Wirtschaft in Bremerhaven.

** — Der „ Schützenhof zur Wunderburg
" in

Osternburg ist durch Kauf in die Hände des Herrn Karl
Dählmann , Buchhalter in der Warpspinnerei zu Osternburg,
übergegangen.

Das Oldenburger Variete -Theater (H . Opper¬
mann ) wurde gestern durch eine glanzvolle Vorführung eröffnet.
Obgleich der hübsche Saal ganz mit Sitzplätzen und zwar so
ausgerüstet ist , daß jeder sehen kann , konnten dennoch nicht
alle Zuschauer Platz finden und standen hinter den Sitzplätzen
noch Kopf an Kopf . Das Publikum setzte sich namentlich
aus Familien zusammen , und fürwahr , man kann sich
nicht besser amüsieren als hier . Das zeitige Personal besteht zum
großen Teile aus Künstlern ersten Ranges , einige dar aus besonders
zu erwähnen , würde zu weit führen , nur wollen wir auf die voll¬
ständig verblüffenden Produktionen der „ Original -Memortelli"
besonders aufmerksam machen . Alle Vorführungen fanden
donnernden Beifall und veranlaßten fast jeden Darsteller zu
mehreren Zugaben . Schade nur , daß mehrere der besten
Künstler nur auf kurze Zeit engagiert werden konnten.

* Ueberfahren wurde am gestrigen Nachmittage auf
der Gartenstraße der etwa 8jähr . Knabe B . aus Eversten.
Derselbe spielte mit noch einem Knaben Kutscher und
Pferd . Bei dieser Gelegenheit lief B . über die Straße,
während der als „ Kutscher "

fungierende Knabe , mit
der Leine in den Händen , sich aus der anderen Seite der
Straße befand . Als nun ein Milchwagen des Weges kam,
riß der „ Kutscher

" so stark an der Leine , daß der Knabe B.
rücklings auf das Straßenpslaster siel , unmittelbar vor die
Räder des Milchwagens . Leider konnte der Kutscher des
Wagens , den nebenbei kein Verschulden treffen soll , das
Gefährt nicht schnell genug zum Stehen bringen . Beide
Räder gingen dem kleinen B . über die Brust , sodaß er bewußt¬
los vom Platze getragen werden mußte . Sein Zustand soll
sehr bedenklich sein.

** Die Obstdiebstähle mehren sich zur Zeit recht
sehr , so hat u . a . in vergangener Nacht ein Obstdieb bei
einem Anwohner der Lindenstraße seinen Besuch gemacht
und hier von einem Pflaumenbaum fast die sämtlichen Früchte
mitgehen heißen . Der Diebstahl ist zur Anzeige gebracht . —
Auch in einem Garten der Kriegerstraße wurde in ver¬
gangener Nacht ein Zwetschendiebstahl ausgeführt und außerdem
der Garten arg verwüstet.

Zwischenahn , 16 . Septbr . In unserem Orte war
heute die erst vor einigen Jahren gegründete ammer¬
ländisch e Bezirkskonferenz zusammengetreten . Die Zahl
der anwesenden Lehrer belief sich auf 27 . Von Herrn
Böwert - Westerstede , welcher in der letzten Zusammenkunft
den Vorsitz geführt hatte , wurde die Versammlung eröffnet.
Zunächst wurde darüber beraten , ob seitens der Konferenz an
den Vorstand des Landeslehrervereins die Bitte gerichtet
werden solle , dem Landtage eine Petition wegen Auf¬
besserung der Gehälter der Nebenlehrerstellen 2 . Klasse und
der sog . Anfangsstellen zu unterbreiten oder nicht . Es wurde
nun beschlossen , in dieser Angelegenheit keine Schritte weiter
zu unternehmen , da der Vorstand die Bittschrift ohne Zweifel
von selbst einreichen werde . Zu Vorsitzenden wurden darauf
die Herren Hullmann - Zwischenahn und Eichhorst - Bokel
gewählt , während die Herren Wild er -Zwischenahn und Millers-
Rostrup Schriftführer wurden . Herr Kopmann - Linswege
erhielt zunächst das Wort ; er hielt einen sehr interessanten
und lehrreichen Vortrag über das Thema : „ Der Stoff des
botanischen Unterrichts in der Volksschule .

" Redner
sprach besonders über die Wechselbeziehungen zwischen Pflanzen
und Insekten ; sämtliche Ausführungen wurden an Bildern er¬
läutert . Die Rede wurde von allen Anwesenden sehr beifällig
ausgenommen . Der zweite Referent des Tages war Herr
Buscher - Gristede . Derselbe verbreitete sich über die Be¬
griffe : „ Volksbildung und Volksbildungsmittel .

"

Der ganze Inhalt läßt sich kurz durch die Beantwortung
folgender drei Fragen wiedergeben : „ Wer gehört zu den Ge¬
bildeten ? Ist Volksbildung nützlich oder schädlich ? Welches
sind die besten Volksbildungsmittel ? Als Antwort aus die
erste Frage wurde die Definition aufgestellt : „ Derjenige ist
gebildet , dem es durch ernste Arbeit an sich selbst gelungen
ist , sich einen gewissen gesellschaftlichen Takt anzueignen , der

fortwährend bestrebt ist , sein Wissen und Können zu bereichere
und der einen regen Sinn für alles Schöne und Edle hat"
In Bezug auf die zweite Frage wurde hervorgehoben , daß
Volksbildung nur von Nutzen sein könne . Unter den Mitteln
das geistige Niveau das Volkes zu heben , wurde den Volks¬
bibliotheken eine hervorragende Stellung eingerüumt . Auch
dieser Vortrag fand den vollen Beifall der Zuhörer . Nach¬
dem festgesetzt war , daß die nächste Konferenz in Apen sein
solle , wurde die Versammlung geschlossen . >

ßst Brake , 17 . Septbr . In der am Freitag Abend
in der „ Vereinigung

"
stattgehabten Generalversammlung des

hiesigen Gewerbevereins ersolgte zunächst die Rechnungs¬
ablage und die Wahl eines Mvnenten und wurde alsdann
beschlossen , wie in früheren Jahren , so auch diesmal Weih¬
nachten eine Verlosung zum Besten der Gewerbeschule statt¬
finden zu lassen , natürlich unter der Voraussetzung , daß das
Ministerium seine Erlaubnis dazu erteilen wird.

o Brake , 17 . Sept . Das zur Zeit im hiesigen
Hafen liegende , 1871 hierorts erbaute , 517 Register -Tons
große Elsflether Barkschiff „ Marie Becker" ist für
19,000 Mk . nach Hamburg verkauft worden.

HI Rodenkirchen , 16 . Sept . Zu der heute Nach¬
mittag hier in Schmedes '

Hotel stattgefundenen Bezirks¬
konferenz der Lehrer des Stadlandes hatten sich 28
Lehrer eingefunden . Als Vorsitzender wurde Herr Oehl-
mann - Brake , als Schriftführer Herr Behrens - Brake
gewählt . Letzterer lieferte auch den 1 . Vortrag , betitelt
„ Anschauungsunterricht,

" an welchen sich eine recht rege
Debatte schloß . In derselben wurde mehrfach des in unfern
Schulen gebrauchten Lesebuchs für Mittelklassen „ Jugend¬
freund

"
erwähnt und nur bedauert , daß in den neuen

Auflagen gar zu wenig die bessernde Hand der Verfasser zu
spüren sei. Auf Wunsch der Konferenz wird auf der nächsten
Bezirkskonferenzversammlung im nächsten Frühjahr in Brake
ein Vortrag über den „ Jugendfreund

"
gehalten werden.

Danach sprach Herr Lührs - Brake über die reichhaltige
Sammlung von ausgestellten Lehrmitteln für den
Zeichenunterricht . Am Schluffe des Vortrages sprach die
Konferenz dem Herrn Zeichenlehrer Fitzlaff -Oldenburg , der
einen besonderen Lehrgang für dieses Fach , sowie eine große
Anzahl Zeichnungen von Schülern der Stadtknabenschule zu
Oldenburg ausgestellt hatte , ihren ganz besonderen Dank aus.
Nach einer stzständigen Pause fand die Besprechung überden
Lehrerlesevereiu des Bezirkes statt . Weil die Zahl der
Teilnehmer im neuen Turnus voraussichtlich bedeutend größer
werden wird , so wurde in Aussicht genommen , falls die Mit - j
gliederzahl über 40 steigen würde , zwei Lesekreise zu bilden.
Nachdem dann die alte , aus 5 Lehrern bestehende Lese¬
kommission wieder gewählt , fand eine freie Besprechung statt,
aus welcher die beiden nachfolgenden Punkte besondere Er¬
wähnung verdienen . Herr Diekmann -Meyershos brachte
in Anregung , ob es nicht möglich sei, daß das Bild „ Kon¬
ferenz der Alten " von B . Winter von den olden¬
burgischen Lehrern angekauft und dem Seminar
geschenkt würde . Die Anwesenden sprachen sich in
ihrer Mehrheit dafür aus und verwiesen die Sache an den
Vorstand des Landeslehrervereins . Sodann wurde ein Artikel
aus der Nr . 108 des in Brake erscheinenden „ Weserboten"
verlesen , der in ungebührlicher Weise den Lehrerstand herunter¬
zusetzen sucht . Die Versammlung sprach ihre Entrüstung über
einen solchen Artikel aus , verzichtete jedoch darauf , weitere
Stellung zu demselben zu nehmen . Inzwischen ist denn auch .
eine Entgegnung auf den Artikel des „ Weserboten " in der
„ Broker Zeitung

"
erschienen . Beide Artikel werden hoffent¬

lich demnächst auch im Schulblatt zu finden sein . Wie
schon erwähnt , findet die Frühjahrsbezirksversammlung in
Brake im April nächsten Jahres statt.

A Delmenhorst , 17 . Sept . Das heute hier stattgefundene
Radfahrer - Gaufest des Gauverbandes II des deutschen Rad¬
fahrerbundes hat trotz der anfangs regnerischen Witterung einen sehr
schönen Verlauf genommen . Viele Radfahrer der auswärtigen
Vereine , die durch die Ungunst der Witterung zurückgehalten waren,
langten noch mit den später einlaufenden Zügen hier an , sodaß doch
etwa 150 Radfahrer anwesend waren . Die Stadt hatte denselben
durch Anlegung von Fahnenschmuck einen festlichen Empfang be¬
reitet . Am Vormittag wurde zunächst in Menkens Hotel der Gau¬
tag abgehalten . Derselbe wurde eröffnet und geleitet durch den
Gauvorsitzenden Herrn Lehrer Meyer aus Bremen . Anwesend
waren 7 Vorstandsmitglieder und 26 Delegierte als Vertreter von
20 Vereinen . Das Hauptinteresse nahm die Beratung der neuen.
Statuten für den Gau in Anspruch . Dieselben wurden , wie vom
Vorstande vorgeschlagen , angenommen . Zu erwähnen ist, daß der
Gau in 8 Bezirke geteilt worden ist und demnächst sich aus den
Bezirken Bremen , Bremerhaven , Oldenburg , Wilhelmshaven , Leer,
Lohne , Verden und Lingen zusammensetzt . Der Antrag , das nächste
Winterfest des Gaues , das bisher stets in Bremen abgehalten
wurde , in unserer Stadt abzuhalten , wurde angenommen . Für
dasselbe ist der 14 . Januar n . I . in Aussicht genommen . Auf
dem Feste kommen die Konkurrenzen in Kunst -, Reigen - und
Duettfahren zum Austrag . Der auf 12 '/ - Uhr anberaumte Fest¬
korso konnte des Regenwetters wegen natürlich nicht in seiner vollen
Glanzentfaltung ausgeführt werden . Die Beteilung an dem Korso, )
der auch wesentlich abgekürzt werden mußte , war nur gering . Dem t
Radfahrer -Touristen -Klub Bremen wurde für exaktes Fahren ein z
Ehrenpreis zuerkannt . Nach dem Korso vereinigte ein Festmahl r
reichlich 120 Personen zu einem fröhlichen Beisammensein , Toaste ?
auf Kaiser und Großherzog , die Damen , die auch beim Festmahl -
vertreten waren , den festgebenden Verein und den Meisterfahrer »
Schulz würzten das Mahl . Herrlich verlief das Saal - und r
Kunstfahren in .dem neuen Menkens 'schen Saal . Der ganze
Umkreis des Saales war voll von Zuschauem , sodaß nicht einmal !
ein Stehplatz mehr frei war . Die Zahl der Anwesenden schätzten -
wir auf ca . 800 . Das Programm war ein sorgfältig gewähltes,
und voller Abwechslung , und so kam es , daß bei der eleganten
Ausführung der einzelnen Nummem die große Menge allen Vor-
führungen mit größtem Interesse folgte . Der hiesige Verein wurde
von dem Bicycle -Klub Bremen unterstützt . Der laute Beifall , der
ihnen gezollt wurde , war ein wohlverdienter . Den Glanzpunkt
des Fahrens bildete das Auftreten des Meisterfahrers von
Europa , Herrn Rich . Schulz aus Hamburg , den zu bewundern wir
hier schon einmal Gelegenheit hatten . Die Leistungen desselben
auf dem Rade , mit dem er förmlich verwachsen zu sein scheint, er¬
regten das größte Erstaunen unter dem Publikum und rauschender
Beifall brauste zu wiederholten Malen durch den Saal . Dem Künst-



, -r gewendete Blumensträuße und ein dreifaches Hoch waren der
natürliche Ausdruck der Anerkennung und Bewunderung . Am Abend
des Festes gelangte u . a . das Lustspiel „ Auf dem Rade " in wir-
knnasvoller Weise zur Aufführung . Ein Ball machte den Beschluß
des schön en Festes.

_

^ Zusammenkunft der Freien Vereinigung
M Wahrung und Förderung

-er Eisenbahn -Verkehrs - Interessen.
Am vergangenen Sonnabend hat im Hotel EbolS in Varel

die 34 . Zusammenkunft der „Freien Vereinigung zur Wahrung und
Förderung der Effenbahn -Verkehrs -Jnteressen im Gebiete der Olden¬
burgischen Staats -Effenbahnen " stattgefunden , an welcher etwa 120
Herren teilnahmen.

Herr Eisenbahn - Direktions - Präsident v . Miihlenfels über¬
nahm den Vorsitz, begrüßte die Versammlung und gab zunächst
seiner Freude darüber Ausdruck , daß bei seiner ersten Anwesenheit
in der Versammlung die Beteiligung so groß sei . Alsdann gedachte
er mit eimgen freundlichen Worten seines Vorgängers , dessen leb¬
haftes Bestreben es gewesen sei , den Verkehrs -Interessen überall zu
dienen, den Wünschen der Verkehrstreibenden entgegenzukommen.
Er werde suchen, auch seinerseits hierin das Möglichste zu thun.
Neben den wichtigen Ausgaben der inneren Organisation und der
finanziellen Ordnung , denen er gerecht werden müsse , betrachte er
es als eine der wichtigsten , durch persönlichen Meinungsaustausch mit
den beteiligten Kreisen fortgesetzt Fühlung zu behalten , um die
Wünsche über vorzunehmende Verbesserungen in den Verkehrs¬
einrichtungen kennen zu lernen.

Zum ersten Gegenstände der Tagesordnung übergehend , gab
der Vorsitzende, einem alten Brauche folgend , einige kurze Mit¬
teilungen über den Stand des Verkehrs und der finanziellen
Ergebnisse der Oldenburgischen Eisenbahnen . Wenn
die Einnahmen des laufenden Jahres auch keine nennenswerte
Steigerung aufzuweisen hätten , so sei doch ein ruhiger , gleichmäßiger
Fortgang vorhanden und das Endresultat befriedigend . Nach vor¬
läufiger Ermittelung habe die Einnahme sämtlicher unter Verwaltung
der Großherzoglichen Eisenbahn - Direktion stehenden Eisenbahnen
mit Ausschluß der Vareler Nebenbahnen für die Zeit vom
1 . Januar bis Ende August d. Js . im ganzen 4,106,313 Mk .,
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 32,295 Mk . mehr betragen,
welcher Summe noch die Einnahme auf den Vareler Nebenbahnen
mit 23,935 Mk . für -das laufende Jahr hinzugehe , sodaß für 1893
die bisherige Gesamtmehreinnahme auf 56,230 Mk . sich belaufe.
Für die Vareler Nebenbahnen lasse sich nach den bis jetzt erzielten
Einnahmen eine jährliche Einnahme von etwa 2500 Mk . für einen
Kilometer erwarten . Ein Hauptinteresse nehme der Platz Norden¬
ham in Anspruch , wo der Verkehr im laufenden Jahre gegen das
Vorjahr annähernd gleich geblieben sei . Im Getreideverkehr sei
eine Zunahme zu verzeichnen, während beim übrigen Verkehr ein
geringer Abgang sich bemerkbar gemacht habe . Namentlich sei
dies im Personenverkehr für den Norddeutschen Lloyd der Fall,
welcher im Jahre 1893 bis Ende August 19,500 Mk . gegen
45,000 Mk . für die gleiche Zeit im Jahre 1892 erbracht habe,
während der Eisenbahn -Güterverkehr des Lloyd gestiegen sei.

Zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung war nichts
zu erwähnen , Mitteilungen über das in Anlaß früherer Ver¬
sammlungen Geschehene wurden von keiner Seite gewünscht.

. Zu Nr . 3 der Tagesordnung berichtete Herr Baurat Böhlk
über den künftigen Winterfahrplom Le.Mev ' L'-ÄRrschttÄ?/ sich
von dem bestehenden^FahrpLrrg abgesehen von der Aufhebung der
für den gesteigerten L-ommerverkehr gefahrenen Züge , durch:

1 ) die Beschleunigung und Früherlegung des Früh¬
zuges Bremen -Wilhelmshaven und Sande - Norden.

Die Verändemng widerstreitet zwar zu einem Teile den Inter¬
essen des Lokalverkehrs , aber nicht in dem Maße , daß man dieser-
halb derselben entgegen sein durfte . Die frühere Lage kommt dem
Verkehre der Stationen der Nordenhamer Strecke , Richtung Olden¬
burg , zu gute , sie gewährt den Vorteil beschleunigter Zuführung der
Post nach den Stationen Delmenhorst , Oldenburg und Wilhelms¬
haven und ist ein erster Schritt im Sinne der Bestrebungen , welche
darauf gerichtet sind, die Morgenzüge mit den auswärtigen Schülern
so früh in Oldenburg anzubringen , daß es möglich ist, den Beginn
der höheren Schulen auf etwa 8 Uhr morgens zu verfrühen.

2) Die Verbesserung der Verbindung Wilhelms-
Haven - Aurich des Nachmittags.

Dieselbe erfordert zwar einen neuen Zug Wilhelmshaven -Sande,
man glaubt indessen, die Einlage eines solchen, durch welchen die
Reise Wilhelmshaven -Aurich um etwa 45 Minuten abgekürzt werden
wird , dem Verkehr schuldig zu sein.

3) Die Einlage eines Spätzuges Bremen - Neustadt-
Delmenhorst.

Der Zug wird eingelegt , nachdem die betriebstechnischen Hinder¬
nisse, welche der Einlage desselben entgegenstanden , beseitigt und die
Beziehungen zwischen beiden Städten mannigfacher geworden sind,
so daß zu erwarten steht, daß der Zug künftig eine ausreichende
Benutzung aufweisen wird.

4) Die Beschleunigung des Frühzuges Osnabrück-
Oldenburg gegen Verzögerung des voraufgegangenen
Zuges Quakenbrück - Oldenburg um etwa 25 Minuten.

Der Verkehr in dem elfteren Zuge ist der erheblichere und hat
daher den größeren Anspruch auf Berücksichtigung , mit welcher aller¬
dings die Verzögemng des anderen Zuges unvermeidlich wird.

Es wurden darauf einige Gesichtspunkte für die Gestaltung des
Fahrplans der Vareler Nebenbahnen nach deren Fertigstellung
mügeteilt und aus der Versammlung alsdann einige Anträge ge-

Herr Müller - Königsfeld stellte den Antrag auf Verspätung
des Zuges 341 von Nordenham nach Brake um etwa 25 — 30
-Ninuten , und zwar im Interesse des darin beförderten Schüler-
berkehrs nach Rodenkirchen.

Herr Konsul Groft -Brake beantragte die Durchführung dieses
Zuges bis Hude zum Anschluß an den Zug 1 nach Bremen.

Herr Baurat Böhlk erwiderte , daß den Anträgen leider nicht
entsprochen werden könne ; daß sie übrigens einander widerstritten
und der letztere auf die Einlage eines neuen Zuges hinauskomme,
wr welchen zur Zeit ein Bedürfnis nicht vorliege . — Auch dem
Anträge des Herrn Groß auf Fühmng des Zuges 340 nach Norden-
yain auch an Sonntagen könne vorläufig nicht entsprochen werden.
. Herr Landrat Älsen -Wittmund heantragte die Durchführung°er Züge gg und 81 auf der Strecke Jever -Wittmund.
. Es wurde erwidert , daß die Erfüllung dieses Antrages einen

geblichen Mehraufwand an Ilebernachtungskosten u . s. w . zur
haben würde , daß von solcher Fahrplanerweiterung z. Zt . ab-

Lkschen werden müsse.
Herr Bürgermeister Tappenbeck - Delmenhorst bat um

. . ^Erlegung des neuen Spätzuges von Bremen -Neustadt um
uwa fl . Stunde.

Nach dm Ausführungen des Herrn Vorsitzenden kann dem
Anträge nur nähergetreten werden , wenn der gesteigerte Verkehr in

diesem Zuge den durch die Späterlegung bedingten erheblich größeren
Aufwand rechtfertigen sollte.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung , Stand der Bauarbeiten,
machte HerrBaurat Niemeyer folgende Mitteilungen : DieBauthätig-
keit befaßt sich mit der gewöhnlichen Bahnunterhaltung , mit Ergänzungen,
Erweiterungen und Verbesserungen der Bahnanlagen und mit dem
Ausbau neuer Bahnlinien . — Bezüglich der Bahnunterhaltung
macht sich dem Reisenden oft das mehr oder weniger feine Bahn¬
bettungsmaterial in der Form eines lästigen Staubes bemerkbar;
nicht minder ungünstig wirkt der Staub " auf die Fahrbetriebs¬
mittel ein , deren Erhaltung dadurch erschwert und deren Dauer ab¬
gekürzt wird . Das Bestreben der Verwaltung , hierin Wandel zu
schaffen, ist so alt wie die Bahnen selbst ; in den letzten Jahren
scheute man den Versuch nicht , Bruchsteinabfälle und geschlagene
Steine vom Osnabrücker Berglande heranzufahren ; der großen
Kosten wegen aber muß vor der Hand von der Verwendung dieses
Materials in größerem Umfange abgesehen und zur Bedeckung der
Bahnkrone mit Kies zurückgegriffen werden , der teils im eigenen
Lande , wenn auch nur von geringerer Güte , gewonnen wird , teils von
der Weser bezogen werden kann . Zu Ergänzungen re . der Bahn¬
anlagen stehen im laufenden Jahresetat etwa 850,000 Mk . zur
Verfügung , von welchen 508,000 Mk . auf die Erweitemng des
Bahnhofs Oldenburg an der Nordseite mit dem Neubau eines Teiles
der Werkstätten und der Rest auf eine Anzahl kleinerer Bauaus¬
führungen kommen , welche durch den Venehrszuwachs auf den
Stationen bedingt sind oder wegen der notwendigen Verbesse¬
rung von Beamten - und Wärterwohnungen erforderlich werden.
Einen erheblichen Geldaufwand nimmt die Erneuerung der ursprünglich
aus Eisenschienen , jetzt aus Stahlschienen hergestellten Gleise noch
für eine Reihe von Jahren in Anspruch . Die Etatmittel belaufen
sich hierfür im Jahre 1893 auf 530,000 Mk . Auch fallen die
für Signal - und Weichenanlagen infolge der neuen Betriebsordnung
zu verwendenden Beträge ins Gewicht . Von den neuen Linien sind
rm Bau nur die Vareler Nebenbahnen . Die für das Netz
derselben bewilligte Bausumme von 1,450,000 Mk . wird voraus¬
sichtlich ausreichen für die in Ausführung befindlichen Strecken und
für die in den Vorarbeiten bereits beendigte Zweigbahn Bockhorn-
Zetel , deren Ausbau noch in diesem Jahre zu bewirken sein dürfte.
Die Vorarbeiten der Linie Oldenburg - Brake haben nach den
Verhandlungen mit den Gemeinden wegen der von diesen dringend
gewünschten Veränderungen der ursprünglich abgesteckten Linie bei
Loyerberg und auf der Strecke Altendorf -Brake zum Zweck größerer
Annäherung an die Orte Strückhausen und Ovelgönne neu ausge¬
nommen werden müssen . Nach Beendigung derselben wird die
Inangriffnahme des Baues noch für dieses Jahr in Aussicht ge¬
nommen . Aehnliche Anforderungen haben nach den Beratungen
mit den Amtsvorständen an die Vorarbeiten für die Linie Del¬
menhorst - Hesepe mit Zweigbahn nach Damme gestellt werden
müssen . Die Veränderungen bezwecken auf der Strecke Delmen¬
horst - Wildeshausen eine größere Annäherung an Ganderkesee
und Dötlingen , auf der Strecke Wildeshausen -Vechta an Golden¬
stedt und auf der Strecke Lohne -Neuenkirchen an Steinfeld und
Damme . Bei der hiermit verbundenen Verlängerung der ur¬
sprünglichen Linie um 5 — 6 Km ist ein Anwag auf Nach¬
bewilligung beim Landtage nicht zu vermeiden , auch stehen
die Verhandlungen mit den Gemeinden wegen Uebernahme des ge¬
setzlichen Zuschusses re . noch aus . Zutreffendenfalls ist die Inangriff¬
nahme der Bauarbeiten für nächstes Frühjahr in Aussicht zu stellen.

Herr Generalsekretär Stumpf -Osnabrück begrüßte diese In¬
aussichtstellung , machte jedoch darauf aufmerksam , daß die an eine
MhnverörnölMF .Bramsche -Hörstel sich knüpfenden Interessen mit
einem zu weiten Eingehen Es wst - örtlichen Wünsche bei der FühruyA
der Linie nicht leicht in Einklang zst- bringen sein dürften ; es möge
dabei die Bedeutung der Bahnverbindung .na oem geplanten Rhein-
Elbe -Kanal nicht außer Acht gelassen werden.

Herr Präsident v . Mühlenfels entgegnete , es handle sich zu¬
nächst um die Festlegung der Linie und Aufbringung der Mittel
im Oldenburgischen ; die Behandlung der weiteren Linie im Preußi¬
schen mit dem Anschluß in Hesepe stehe noch bevor , es würden dabei
gewiß alle in Bewacht kommenden Punkte erwogen werden.

Herr Baurat Behrmann berichtete darauf über den Stand
der Bauarbeiten der Vareler Nebenbahnen : Von den ver¬
schiedenen Teilen der Bahnen sind die Strecke von Ellenserdamm
bis Bockhorn für den Personen - und Güterverkehr , die Strecke von
Varel bis Bramloge für den Kleinverkehr am 1 . Januar d. I . er¬
öffnet worden . Die Personenbeförderung auf letzterer Strecke be¬
gann am 1 . Mai und am 15 . Mai konnte auch der Güterverkehr
auf der Strecke Varel -Varelerhafen eröffnet werden . Am 7 . Juli
wurde die Genehmigung zum Bau der Bahn von Borgstede nach
Bockhorn und am 1 . August die Genehmigung für den Bau der
Bahn Ellenserdamm zum Ellenserdammersiel erteilt . Auf letzterer
Strecke sind die Hauptbauwerke bereits in Angriff genommen und
zum größten Teil vollendet ; die Bahn von Bockhorn bis Grabstede
ist fertig gestellt und könnte für den vollen Verkehr eröffnet werden,
wenn die zum Bahnhof Grabstede führende Zufuhrswaße hätte fertig
gestellt werden könnendes bedarf dafür indessen noch der Bewegung
bedeutender Erdmassen , welche auf der Strecke Bockhorn -Zetel Ver¬
wendung finden müssen . Der Bau der Bahn von Borgstede
nach Bockhorn hat dagegen bereits so weit gefördert werden können,
daß heute zum erstenmal die Lokomotive , welche den Sonderzug
zum Urwald führt , die ganze Strecke befahren wird.

Nach einer Frühstückspause nahm der Vorsitzende , Herr
Präsident v . Mühlenfels , das Wort zu Nr . 5 der Tagesordnung:
Die Schmalspurbahnfrage im Herzogtum Oldenburg
unter Berücksichtigung der bezüglichen Projekte des
Amtshauptmanns v . Heimburg für die Aemter Cloppen¬
burg und Friesoythe . Redner führte aus , daß nach der allge¬
mein herrschenden Ueberzeugung in Deutschland das Netz der Voll¬
spurbahnen mit der Ausrüstung , wie sie die Eisenbahn -Betriebs¬
ordnung verlange , im wesentlichen vollendet sei und daß der An¬
schluß der zahlreichen Gegenden und Ortschaften , welche bisher der
Eisenbahnverbindung entbehrten , durch Erbauung von Eisenbahnen
versucht werden müsse, welche mit Rücksicht auf den zu erwartenden
geringeren Verkehr um vieles billiger im Bau und Betrieb
seien, als die bisherigen Eisenbahnen im gewöhnlichen Sinne des
Worts . Er selbst habe schon in seiner früheren Stellung in Preußen
sich mit der Lösung dieser Frage amtlich und auch schriftstellerisch
beschäftigt und bekanntlich habe in Preußen das im vorigen Jahr
erlassene Gesetz über die Kleinbahnen die Erbauung solcher Bahnen
unterster Ordnung geregelt und erleichtert . In Oldenburg sei schon
Mitte der 70er Jahre ein Epoche machender Schritt zur Lösung
dieser Frage durch die Erbauung der schmalspurigen , 75 cm breiten
Eisenbahn Ocholt -Westerstede erfolgt . Die ungünstigen finanziellen
Ergebnisse dieser Bahn seien nicht auf ein falsches System , sondern
lediglich darauf zurückzusühren , daß die nur 7 Km lange Bahn zu
kurz sei, um eine wirtschaftliche Ausnutzung des Bewiebsmaterials
und Personals zu gestatten . Der Vorgang Oldenburgs habe in

Deutschland zwar nicht in dem größten Staate Preußen , wohl aber

namentlich im Königreich Sachsen eifrige Nachfolger gefunden und
dort habe man bis jetzt nicht weniger als 15 verschiedene Schmal¬
spurbahnen von zusammen 247 km Länge mit der Spurbreite von

75 om erbaut . An 15 verschiedenen Stellen schlössen diese sämtlich
in Staatsbesitz und Staatsbetrieb befindlichen Linien an das allge¬
meine Eisenbahnnetz Sachsens an und fortgesetzt sei man mit der
Erweiterung und Neuerbauung von Schmalspurbahnen derselben Art
dort beschäftigt . Die günstigen Ergebnisse dieses Betriebes hätten dem
Vortragenden Veranlassung gegeben, in der vergangenen Woche am
Schluffe seines Urlaubs einige dieser Linien zu bereifen und ihre Ein¬

richtungen zu studieren . Einen besonderen Anlaß hierzu habe ihm noch
der Umstand geboten , daß , wie allgemein bekannt , der Ämtshauptmann
von Heimburg in Cloppenburg (der sein Erscheinen zugesagt,
aber leider noch unter den Anwesenden vermißt wurde ) den höchst
dankenswerten und hoffentlich von Erfolg gekrönten Versuch gemacht
habe , in den Aemtern Cloppenburg und Friesoythe ohne finanzielle
Beteiligung des Staates lediglich durch die Mitwirkung der inter¬

essierten Gemeinden Schmalspurbahn -Vereine in 's Leben zu rufen,
welche in diesen bisher eisenbahnseitlich vernachlässigten Gegenden
solche mit der Schmalspur von 75 om in der Ausführung von
rund 75 km zu erbauen beabsichtigen . Herr v . Heimburg schätze
das nötige Baukapital auf nur 10,000 Mk . für das Kilometer , eine

allerdings überraschend geringe Summe , wenn man bedenke, daß
selbst die auf das allerbilligste und einfachste hergestellte und aus¬
gerüstete Bahn Ocholt - Westerstede ein Baukapital von
26 .000 Mk . und ohne die Betriebsmittel ein Kapital von immer
noch 20,000 Mk . für das Kilometer erfordert habe . Der Vor¬
tragende erklärte , er wolle hier keineswegs auf eine Kritik des

ganzen Heimburg 'schen Projektes eintreten und sich nur auf die
Bemerkung beschränken, daß ihm die Herstellung und Ausrüstung
einer Schmalspurbahn mit Dampfbetrieb mit einem geringeren Be¬
ttage als 15,000 Mk . für das Kilometer unausführbar erscheine.

-Der Vortragende wandte sich nun zu der Darstellung seiner Wahr¬
nehmungen bei den sächsischenSchmalspurbahnen . Vor allem , und das
betone er in erster Linie , habe er sich dort überzeugt , daß das noch
überall in der deutschen Verkehrswelt herrschende Vorurteil gegen
die Schmalspurbahnen wegen der damit verbundenen Umladung der
Güter auf den Uebergangsstationen ein vollkommen irriges und
durch die sächsischen Erfahrungen widerlegt sei. Die Umladung
Hunderter von beladenen Wagen mit allen Arten von Gütern
erfolge dort durch geübte Arbeiter mit erstaunlicher Geschicklichkeit
und Schnelligkeit . Die Kosten des Tagelohns seien so gering , daß
sie sich bei Steinkohlen und Braunkohlen auf nur wenig mehr als
V2 Pf -, bei den schwieriger umzuladenden und für Oldenburg besonders
wichtigen Mauerziegeln immer noch nicht auf 1 Pfg . für den Zentner be¬
rechneten . Die in Akkord arbeitenden Umlader verdienten bei diesen
Sätzen 4 — 5 Mk . für den Tag und es werde daher möglich sein,
die Kosten noch weiter zu verringern , im Durchschnitt könne man
sie auf nicht mehr als Vs Pfg . für den Zentner berechnen . Ein
Wagen mit 200 Zentner klarer Steinkohle werde von 2 Arbeitern
in I Vs bis 2 Stunden in 2 Schmalspurbahnwagen von je 100
Zentner Tragfähigkeit umgeladen . Nur Langholz mache größere
Schwierigkeiten und Kosten und sehr gebrechliche Dinge wie Thon-
und Glaswaren würden nicht umgeladen , sondern es würden die
beladenen Wagen der Vollspur durch eine sinnreiche Vorrichtung
auf Untergestelle der Schmalspur gesetzt und auf dieser ohne jede
Schwierigkeit befördert , auch sonst habe man sinnreiche Einrichtungen
zur Vermeidung der Umladung , z. B . abnehmbare Kästen und
eiserne Cylinder ; in letzteren zu je 100 Zentner Inhalt würden die
Fäkalien der Stadt Dresden von dort nach der Schmalspurbahn,
Station Cunnersdorf befördert ; die Umsetzung von dem Untergestell
der Normalspur auf das Untergestell der Schmalspur erfolge auf
der Station Klatsche mit Hilfe eines Krahns leicht und sicher.
Der Vortragende schilderte dann noch andere Einrichtungen dieser
Ssch .'M und sprach seine Ueberzeugung dahin aus , daß auch in

Oldenburg nach Ferrigsteuung Nr fftzr
man zum weiteren Anschluß der Ortschaften des Amts Friesoythe,
des landwirtschaftlich hoch kultivierten Jeverlandes und Butjadingens
an das allgemeine Eisenbahnnetz am billigsten und besten zum
System der Schmalspurbahn werde übergehen müssen . Die Frage,
ob die Gemeinden oder der Staat diese Bahnen erbauen und betteiben
solle, wolle er nur streifen . Er selbst habe sich in Preußen mit
Rücksicht auf den ungeheuren Umfang des Staatsbahnnetzes gegen
den Bau und Betrieb von Kleinbahnen durch den Staat ausge¬
sprochen und Provinzialbahnen befürwortet . Im Herzogtum
Oldenburg , dessen Umfang nur den eines preußischen Regierungs¬
bezirks erreiche und dessen Eisenbahnverwaltung noch leicht übersehbar
und einfach organisiert sei , lägen die Dinge anders , er glaube
nicht, daß Gemeinden oder sonstige Korporationen Schmalspurbahnen
billiger bauen und betreiben könnten , als der Staat durch sein Organ,
die Eisenbahn - Direktion . Der Vortragende führte noch einige
Punkte , welche für den Staatsbetrieb sprächen , näher aus und schloß
mit dem Wunsche , daß in Oldenburg , auf welchem Wege es
auch sei , recht bald und recht zahlreiche Schmalspurbahnen
zum Segen des Landes gebaut werden möchten.

Herr Auktionator Geiler -Westerstede wies auf die Vorgeschichte
der Entstehung der Schmalspurbahn Ocholt - Westerstede hin,
indem er ausführte , wie im Jahre 1866 , als der Bau der Bahn
Oldenburg -Leer beschlossen worden sei, alle Bemühungen seitens der
Gemeinde Westerstede , diese Bahn über Westerstede oder mindestens
näher , als projektiert , etwa über Südholt zu führen , vergeblich ge¬
wesen seien. Wollte man damals aus der abgeschlossenen Lage
herauskommen , so sei nichts anderes übrig geblieben , als einen An¬
schluß an die Hauptbahn zu suchen, und so entstand das Projekt der
schmalspurigen Bahn Ocholt -Westerstede . Die an diese Bahn ge¬
knüpften Erwartungen wurden zunichte, als später durch das Projekt
der Vareler Ringbahn die Hoffnung auf Durchführung der Schmal¬
spurbahn bis Ellenserdamm als gescheitert angesehen werden mußte.
Unter diesen veränderten Umständen , so führte Herr Geiler aus , mußte
von der Weiterführung der Bahn als Schmalspurbahn nach Ellenser¬
damm überhaupt abgesehen werden und bleibe nur die Hoffnung
auf Uebernahme der Bahn Ocholt - Westerstede durch den
Staat , Ausbau derselben in eine normalspurige Bahn
und Durchführung derselben zum Anschluß an die Ringbahn nach
Grabstede . Die Umwandlung der Schmalspurbahn Ocholt - Wester¬
stede in eine breitspurige Bahn sei auch in strategischer (!)
Beziehung von Wichtigkeit . Die Durchführung dieses Projekts bilde

seinen sehnlichsten Wunsch , dessen baldige Erfüllung er erhoffe.
Da inzwischen Herr v. Heimburg in die Versammlung ein-

getteten war , ersuchte der Vorsitzende ihn , so weit er es für wünschens¬
wert halte , vor der Versammlung sein Projekt zu erläutern.

Herr Amtshauptmann v . Heimburg bedauerte , durch sein zu
spätes Erscheinen in der Versammlung die Ausführungen des Herrn
Vorsitzenden nicht gehört zu haben . Er wolle namentlich auf einen

Punkt eingehen , den der Kostenfrage . Er selbst sei Laie in dieser
Sache , müsse jedoch erwähnen , daß ihm auch Erklärungen von

kompetenter Seite zugegangen seien, nach welchen der Satz von
10 .000 Mk . für 1 krn noch zu hoch gegriffen sei . Zum mindesten
sei zu hoffen , daß der Verkehr sich so entwickele, daß durch die Ein¬
nahmen die Betriebskosten gedeckt würden . Der Betrieb müsse
möglichst einfach gestaltet , die Abfertigungsgeschäfte von Privatpersonen
übernommen werden , was um so eher angängig sei , als ein Groß¬
verkehr sich nicht entwickeln, die Beförderung vielmehr auf kleine
Sendungen , wenn nicht nur auf Stückgutsendungen sich beschränken



werde . Zwischen Vollbahnenund Kleinbahnen müsse eine vollständige
Scheidung eintreten . Die schwierigste Frage sei die, zu entscheiden,
wer die Kleinbahnen bauen solle. Nach seiner Meinung könnten
es am besten die Gemeinden, welche gleiche Interessen haben . Er
hoffe und wünsche im allgemeinen Interesse, daß mit dem Bau von
Kleinbahnen bald der Ansang gemacht werde.

Von anderer Seite wurde zu dieser Frage das Wort nicht ver¬
langt und damit die Verhandlungen zu diesem Punkt der Tages¬
ordnung geschlossen.

Zu Punkt 6 der Tagesordnung, Anträge und Anfragen
aus der Versammlung, stellte Herr Redakteur Schlüter-Wittlage
unter Bezugnahme auf die der Großherzoglichen Eisenbahn -Direktion
eingesandte Denkschrift des Eisenbahnbauvereinsfür den Kreis Witt¬
lage von 1891 über „das Bahnprojekt im Kreise Wittlage"
die Frage : welches Interesse die Oldenburgische Eisenbahn -Verwal¬
tung an dem Projekte einer Verbindungder geplanten Bahn Herford-
Syke mit dem Oldenburgischen Bahnnetze über Bohmte, Hunteburg,
Damme habe und ob sie eventuell bereit sei , die Unternehmungzu
unterstützen.

Herr Präsidentv. Mühlenfels erwiderte , es könne auf die
vorstehende Anfrage eine bindende Erklärung an dieser Stelle nicht
gegeben werden , er empfehle eine Eingabe an das Großherzogl.
Staatsministerium ; nur im allgemeinen sei jeder neuer Anschluß an
das Bahnnetz willkommen zu heißen , da erfahrungsmäßignach Voll¬
endung , selbst wenn dadurch einzelne Verkehre demselben entzogen
würden , bald reichlicher Ersatz sich einzustellen Pflege.

Weitere Anfragen aus der Versammlung wurden nicht gestellt,
der Herr Vorsitzende schloß die Versammlung mit dem Dank für
die aufmerksame Teilnahme an den Verhandlungen und dem
Wunsche , die Herren im nächsten Jahre ebenso zahlreich begrüßen
zu können . Nun aber heiße es, da die Zeit herangekommen : Auf
zum Urwald!

ff- ff-

Auf die ernste Arbeit am Vormittag folgte nun des Tages
vergnüglicher Teil , der mit einem Ausflug nach dem Urwald
eröffnet wurde . Der hübsch mit Eichenlaub bekränzte Sonderzug,
dessen Lokomotive mit dem Oldenburgischen Wappen geschmückt war,
führte die Teilnehmer an dem Ausfluge, etwa 110 Herren , von
Barel nach Bockhorn. Es ist dies eine neue , bisher noch nicht
befahrene Strecke , und zwar ist die neuerbaute Teilstrecke von
Borgftede bis BockHorn innerhalb weniger Wochen hergestellt.
Der Sonderzug war der erste, der die Strecke befahren , und man
ergriff deshalb die Gelegenheit, der neuen Strecke die Weihe zu
geben . Herr Baurat Behrmann hatte zu diesem Zwecke fürsorglich
in einem Kästchen einen „ goldenen " Nagel mitgebracht , welcher
unterwegs als der letzte noch fehlende Nagel eingeschlagen werden
sollte . Etwa mitten auf der Strecke zwischen Borgftede und Bock¬
horn wurde Halt gemacht , die Herren verließen sämtlich den Zug
und begaben sich an die denkwürdige Stelle, wo der güldene Nagel
als der vornehmste feines eisernen Geschlechts und zugleich als der
letzte seiner Brüder in die Schwelle getrieben werden sollte . Herr
Präsident v . Mühlenfels eröffnet « den feierlichen Akt , indem er
aus den Händen zweier festlich gekleideter Eisenbahnarbeiter den
schweren Hammer entgegennahni und seine Schläge auf des Nagels
Kopf mit einem Segenswunsch begleitete . Auch mehrere andere
der Herren versetzten dem denkwürdigen Nagel eins . Hatte Herr
Präsident v . Mühlenfels als der Direktor der breitspurigen Bahnen
den feierlichen Akt eröffnet , so machte der wohlbekannte schmal¬
spurige Eisenbahndirektor von Westerstede , Herr Wilh. Geiler , den
Beschluß , indem auch er , während er die Hammerschläge vollführte,
der neuen Strecke seinen Segen erteilte mit dem unausgesprochenen
Wunsche , ^daß es ihm ^vergönnt sein möge , auck in ^ S^ mn-
weg ovu Ocyott nach Westerstede , schon wegen seinerftrategischen
Bedeutung, bald den letzten Nagel zur Breitspurbahn schlagen zu
können . — Zum Schluß wurde Herrn Präsidenten v. Mühlenfels
von den Arbeitern ein Georginenbouquetüberreicht . —

Von Bockhorn aus wurde darauf eine Fußtour nach dem Ur¬

wald mit seinen herrlichen Eichen unternommenund nach einem
Frühstück in der Waldschenke um 4 Uhr 40 Min . nachmittagsdie
Rückkehr nach Varel angetreten.

Bei dem Festmahl, zu welchem sich die Herren darauf —
etwa 100 an der Zahl — im Saale des Hotel Ebols vereinigten,
brachte Herr Präsident v . Mühlenfels ein Hoch auf den Kaiser
und unseren Großherzog aus. Herr Generalsekretär Stumpf-
Osnabrück toastete in teils launiger, teils ernster Rede auf die
Großh. Eisenbahn -Direktion und deren Präsidenten, Herrn v. Mühlen¬
fels. Herr Bürgermeister v. Thünen - Varel hieß die Teilnehmer
an der Zusammenkunft der „Freien Vereinigung" in Varel herzlich
willkommen und brachte ein Hoch auf dieselben aus. Im weiteren
Verlauf des trefflichen Mahles toastete Herr Oberbürgermeister
Möllmann -Osnabrück noch auf das gesegnete Herzogtum Olden¬
burg , Herr W . G eiler- Westerstede auf die Bewohnerdes Jadestrandes,
welche er ebenso wie die Schönheiten der Gegend , des Urwalds rc .,
in gebundener Rede feierte . Herr Oberbürgermeister Fürbringer-
Emden sang in seiner Rede dem Lande Oldenburg ebenfalls ein
begeistertes Loblied , er lobte die Stadt Varel und deren Ein¬
richtungen , welche, obgleich nur 5000 Einwohner dieselbe bevölkern,
einen so komfortablen Saal wie der des Hotels Ebols aufzuweffen,
ja welche sogar einen Uebersluß an Eisenbahnen , welche nach allen
Richtungen gingen , habe . Er brachte der Stadt Varel und ihrem
Bürgermeister ein Hoch ! — Den Damentoast brachte nach alter
Tradition natürlich Herr Kapitän Hayen- Elsfleth aus, — wer
könnte auf den, Festmahl der Freien Vereinigung auch besser das
Loblied der Damen fingen , als er '

k - Ein Vareler Herr ließ
darauf noch die anwesenden Gäste leben , und in einem Schlußtoast
sprach Herr Präsident v . Mühlenfels alsdann nochmals seinen Dank
an alle Teilnehmerder Zusammenkunft aus. — Um 8P, Uhr abends
wurde wieder mittels' Sonderzuges die Rückfahrt nach Oldenburg
angetreten . - -

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin , 16 . Sept. Von der Börse . Die Börse eröffnet«

in schwacher Haltung auf Wien , wo heute die Vorbörse in
matter Tendenz verkehrte . Es hieß , daß sich dort vielfache Ueber-
spekulation zeigt und daß durch Versteifung des Geldes am dortigen
Platze stärkere VerkaufsaufträgeHierher gelegt wurden , wodurch sich
der Rückgang in österreichischen Kreditaktien , Exportbahnen und
Kronenanleihe ergeben hatte. Im Gegensätze zur matten Haltung
des Bankenmarktes im allgemeinen lagen Kohlenaktien sehr fest,
besonders Harpener, Hibernia, Gelsenkirchen , wozu hauptsächlich die
Anregung in einem Artikel der „ Köln . Ztg." beigetragen hat,
welcher für die Situation des Kohlenmarktes günstig lautet. Im
Eisenbahnaktienmarkte lagen heimische Bahnen behauptet , Lombarden,
Franzosen , Buschtiehrader , Elbethal und sämtliche Schweizer Bahnen
matt, dagegen italienische Bahnen höher auf Erholung in italienischer
Rente. Türkische Lose flau . Der Russenmarkt lag matt. Schiff¬
fahrtsaktiennachgebend . In zweiter Börsenstunde nur Kohlenaktien
fest. Nachbörse schwach auf Wien. Privatdiskönt 4V» Prozent.

— Berliner Produktenbericht vom Itz . Sept . DieDepeschen
aus Nordamerika lauten etwas fester und infolge hiervon war die
Neigung zum Verkauf heute recht schwach, die wenigen Käufer für
Weizen haben daher kleine Mehrforderungen bewilligen müssen.
Auch Roggen bekundete ziemlich feste Haltung, sie konnte in den
Preisen aber gar nicht recht zum Ausdrucke gelangen , weil äußerst
wenig umgesetzt wurde . Hafer brachte es zu einiger , für Herbst¬
ieferung sogar ansehnlicher Preiserhöhung.

Oldenburg , 18. Sept . Kur sbsrich .t^ F'-̂ f ^ nbur gisch
'
« n

^ Par - und Lsih - Bank

1 pCt . Deutsche NetchÄÄeihe . . .
3 '/ - PCt . do. do . . . .
3 vCt . de . do . . . .
S '/r PCt . Oldenb . Konsols.

(Stücke ä 160 ^ 6 im Verkauf V- VCt.

gekauft Mrfauft
PCt.

höher

106,80
99,30
84,80
99

99,85
85,84

100

Anzeigen.
OeffentlicheAusverdingung.

Am Mittwoch, den 20 . d . Mts ., nachm.
5 Uhr , in Speckmann s Wirtshanse Hier¬
selbst , findet für Rechnung der Untergenossen¬
schaft„Bümmersteder Marsch " die Aus¬
verdingung einerEinlatzschleuse statt . Der
Kostenanschlag, sowie die näheren Bestimmungen
liegen bis dahin bei dem nnterz . Vorstande
zur Einsicht bereit.

Bümmerstede, 17 . Sept. 1893.
_ Joh . Willens.

Grotzbeerige , blane, sütze ausländischeWeintrauben
trafen wieder ein._ D . G Lampe.

kuiMmgs»
' kalimkäse,

fett und pikant, L Vs 60 H , Ostfrics.
Kümmelkäse ä. Vs 25 gelben , fetten
Holsteinischen Käse L Vs I'A 30 emps.

D . G . Lampe.
marinierte Heringe
D . G . Lampe.

Ger . Aale , große
Stück 10 empf.

welche in letzter Sonntagsnacht im Garten
Kriegerstr . 14 Zwetschengestohlen und sonstige
Roheiten verübt , sollen ^nächtlich baldmöglichst
eingefangen werden.

Wardenburg.
Großes Preiskegeln

am 8onntag , äsn 24 . , unä
Montag, rlsn 25 . bsplembkn,

beim Gastwirt D . Cordes.
Anfang des Kegelns 2 Uhr nachmittags.

1 . Preis 1 silberne Uhr , Wert 25 ^
2. „ 1 Schwein , „ 14 „
3 . „ 1 Trense, „ 4 „
4 . „ 1 Fahrleine , 3 „
5 . „ 1 do. „ 3 „

Das Komitee.

Die weitste Verbreitung in Oeuteoblanc!
imt «Us

öerUner kbenäposl
mit dem Hutsi 'imItuQAslllLtt:

Uromismsnt:

l )6i allen Uostaimtalten.

b pCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/ , pCt . do . do. do . . .
3 pCt . do. do. do. . ,
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/ , PCt . Hamburger Rente.
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . .
4 pCt . do . do. (Stücke », 100 .4t)
3 '/ , PCt . do . do.
37 , PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3«/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücks von 500031! )
4 pCt . Darmstädter do. . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . .
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente . . .
3 (Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk.)

PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert
( Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § PCt . höher .)

4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl .)
1 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Ban?

pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken - Bank
8 pCt . Bickefelder Prioritäten.
5 PCt - Borussia - Prioritäten . .
4 '/,pEt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzablb . 105
Oldenburgische Landesbank - Mien . . . . . .

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/o Zins vom 1. Jan .)
Oldenb . - Portug . Dampfsch . - Recd . -Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . .

„ „ London „ für i L. .
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do . Konto -Korrent 6 pCt.

127,60
106,50
99,50
84,90

128 .4,
W7,v,
l00,0k

85.4,

96,70
101 -

10 >,25 Vs
97,80

100 88,5,
101 ^

98,70 97L

101

101,50
100,40
95,10

100

144,50
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188,25
20,295

4,175
16,76
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Ber in , 16. Sept . (Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtliche,
Bericht der Direkckon . ) Zum Verkauf standen 3460 Rinder (dabe,
lOI schwed. ) , 7356 Schweine (davon 1382 Bakonier ) , 914 Kälber,
14,431 Hammel . — Bei Rindern , wo feinste Ware fast ganz aus!
geblieben , war das Geschäft recht drückend; der Markt wird kam)

Rgeräumt . Der 1 . und 2 . Qual , gehörten ca . 1000 Stück an . 1
bis 56, 2 . 47—52, 3. 38—44, 4 . 30—34 per 100 Pfd . Fleisch
gewicht. — Schweine hinterließen bei weichenden Preisen und flaue »,
Handel , auch nur mäßigem Export - Ueberstand . 1 . 55—56, 2 . 52 bi
54, 3. 48 —61 per 100 Pfd . mit 20 "/o Tara ; Bakonier 43 ^
mit 50 — 85 Pfd . Tara per Stück . In Kälber wickelt sich der Mar!
recht schleppend ab ; seine gangbare Ware begehrt , doch nicht a>L
reichend am Platz . 1 . 49 —53 , ansgesuchte Ware darüber; 2 . 43 bi-
48 , 3 . 40 — 42 Pf . pro Pfd . Pleischgewicht . Sehr maet verlief d«
Hammelmarkt ; geringe und Mittelware wurde vernachlässigt , feinst!
erhielt dagegen bisweilen über Notiz . Es bleibt großer Ueberstand.
1 . »2 — 45 , beste Lämmer bis 54 , 2 . 30 —40 H pro Pfund Fleisch
gewicht.

Synagoge.
Versöhnungsfcst. Am Vorabend, 6Vs Uhr, Predigt.
Montag , 20 . September, 7 Vs Uhr. Predigt 11 Vs Uhr
Seelenfeier 5Vs Uhr . Predigt.

Zu vermieten eineUnterwohnung zui
1 . Novbr . Eversten , Wienstraße 158.

Mittwoch,
den 20 . d . Mts . , bleibt

wein Geschäft

I-eo Llemberg.
labn -KIinik von U . kauee,

Rofenstratze 41.

Mittwoch, den 2V . er.,
ist

Hü . 8ekulm3nn '8
luekmoöor-Iago

Festtags halber geschloffen.

Hoher Feiertage
halber ist mein Geschäft am

Wtidvüeli. llen 20 . ä . üü .,
geschloffen.

Von äsr üoiso rurüok.
Du moä . Kornelius.

0 Ilion bürg er Variete
Ikester.

Oppermanns Hotel.
Heute u . folgende Tage:

Große Spezialitäten-
Vorstellung.

Auftreten Künstler ersten Ranges
Entree : I . Platz , nummeriert , 75

II . Platz 50
Im Vorverkauf in Oppermanns Hotel:

I . Platz 60 -Z, II . Platz 40
Anfang 8 Uhr.

Dmrksagrwg.
Allen denen, die meiner lieben verstorbenen

Frau das letzte Geleit gegeben, sowie auch dein
Herrn Pastor für seine trostreichen Worte a>»
Sarge, insbesondere aber den lieben Nachbarn,
diein der langenKrankheitmeineFrauso unermüd¬
lich und treu gepflegt, sage ich meinen innig¬
sten Dank.

Petersfehn , 15 . September 1893.
Hermann Schütte.

Todes -Anzeigen.
(Statt besonderer Meldung .)

Bürgerfelde , 17 . Sept . Heule Nacht
1 Uhr wurde uns unsere Tochter Helerff
nach schwerer Krankheit an den Folgen der
Diphtheritis durch den Tod entrissen.

Allen Verwandten und Bekannten dieses zA
Anzeige. Die betrübten Eltern

Joh . Kötter und Frau.
Beerdigung , Mittwoch Morgen , 9 Uhr , vo«

Ev . Krankenhanse nach dem neuen Kirchhofe-

Verlag und Druckvon s . Scharf, für die Redaktionveranisorilttz: O. Scharf in Oldenbmx , Peierftraße6.



Beilage
M 818 der „Nachrichten für Stadt und Land" vorn Montag , den 18 . September 1893.

Aus aller Welt.
Hamburg , 17 . Sept. Der Kapitän Nesbitt vom Dampfer

„Gallila" wurde , Werl er gestattet hatte, daß Cholerakranke an Bord die
Quarantäne durchbrachen , auf Grund des Z 327 des Strafgesetz¬
buchs, welcher dieses Vergehen mit Strafe bis zu drei Jahren Ge¬
fängnis androht, verhaftet.

Altona, 16 . Sept . In der Adlerstraße zu Altona ist heute
Nachmittag em Haus medergebrannt. Als die Scbuttmassen weg¬
geräumt wurden , fand man die Bewohnerin, die 87jährigeEhefrau
Wibek , vollständig verbrannt in einem Winkel beim Ofen vor

Karlsruhe , 16 . Septbr . Das erste deutsche Mädchen¬
gymnasium wurde heute durch den Verein für Kauenbildungs¬
reform eröffnet . Der Feier wohnten Vertreter der Behörden , der
Schulen und em zahlreiches Publikum bei . Ansprachen hielten die
Vorsitzende des Vereins, Frau Kettler , Oberschulrat Sallwürk und
Professor Haag. Die Ansprachen wurden sehr beifällig ausgenommen.
Die Feier verlief in schönster Weise.

Straßburg i. E., 16 . Septbr . Wir haben schon kurz über
das traurigeGeschickberichtet, welches denHauptmann Luthmar
vom Feldartillene-RegimentNr . 15 betroffen . Wie die „Hagen. Ztg."
jetzt näher berichtet , hatte das in Hagenau garnisonierende Regiment
in langer Linie auf günstiger Höhe die im Vorrücken begriffene
feindliche Infanterie geraume Zeit mit Schnellfeuer beschossen, als
der Befehl vom Regimentskommandeur kain , das Feuer einzustellen.
Die Batterie des Hauptmanns Luthmar hatte diesem Befehle eben
Folge geleistet , und der Batteriechef ritt schnell zur Nebenbatterie,
wo rm betäubenden Lärm dieser Befehl sich nicht so rasch geltend
machen konnte . Als der Hauptmann dicht an das erste Geschütz
dieser Nebenbatterie anritt, krachte der Schuß und dem Hauptmann
aus großer Nähe unglücklicherweise gerade in das Gesicht. Der
Unglückliche stieß , nach dem Gesicht langend , den Ruf aus : „Meine
Augen !" und wurde durch den furchtbaren Luftdruck einige Meter
weit vom Pferde gerissen. Sofort war ärztliche Hilfe zur Stelle;
man brachte Hauptmann Luthmar behutsam zu Wagen nach der
nächsten Eisenbahnstation und später von da nach Straßburg zur
Klinik . Hier und überall, wo man diesen ausgezeichneten Offizier
kennt , wird die traurige Nachricht die innigste Teilnahme finden.
Der Verunglückte befindet sich im Straßburger Diakonissenhause ; ob
es der ärztlichen Kunst gelingen wird, ihm das Augenlicht zu er¬
halten, erscheint leider im höchsten Grade zweifelhaft . Ausdrücklich
sei übrigens bemerkt , daß der Gewährsmann des genanntenBlattes
feststellt, den kommandierenden Offizier des Geschützes, von dem der
Unglücksschuß ausging, könne in keiner Weise ein Vorwurf wessen.

Würzburg , 16 . Sept. In dem benachbarten Ausflugsorte
Veitshöchheim drang in vergangener Nacht ein unbekannterStrolch in
ein einzelstehendes Haus ein , überfiel und knebelte die beiden Be¬
sitzerinnen Köhler und beraubte das Haus. Alsdann zündete er
dasselbe oben und unten an. Wie durch ein Wunder wurden beide
Damen gerettet . Das Haus ist total niedergebrannt. Die Auf¬
regung in der Umgegend ist natürlich groß.

Budapest , 16 . Sept. Die hiesigen großen Eiswerke sind ab¬
gebrannt; der Schaden beläuft sich auf 200,000 Gulden.

Christiania , 16. Sept. Aus Drontheim wird gemeldet , daß
es dort während der letzten 16 Tage unaufhörlich geregnet hat;
das Getreide verfault auf den Feldern und die Aussichten für die
Landwirte sind trostlos.

Newyork , 16 . Sept. Die Eisenbahnüberfälle scheinen
jetzt an der Tagesordnung zu sein . Gestern wurde wieder ein
Eisenbahnzug , und zwar in der Nähe Newyorks , von Räubern an¬
gehalten und ausgeraubt. 70,000 Dollars wurden entwendet . Im
Kampfe mit dem Zugpersonal wurden acht Personen getötet.

Glück aus!
L9 ) Rom an aus dem Harze von O . Elster.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Ella wiederum war viel zu stolz, als daß sie in einer

Gesellschaft verkehren mochte , welche so schonungslos über sie
urteilte . Ein heißes Schamgefühl verschloß ihr aber auch die
Lippen gegenüber ihren Angehörigen. Diese am allerletzten
sollten erfahren, wie sehr sie getäuscht worden war . Denn
daß sie getäuscht war , daß John Lee sie betrogen, konnte nicht
mehr zweifelhaft erscheinen , nachdem zwei Monate vergangen
waren , ohne daß sie Nachricht von ihrem Geliebten erhalten
hatte . Zur unumstößlichen Gewißheit aber wurde es ihr,
als ein Brief Johns aus London eintraf , in dem er ihr kurz
mitteilte, daß sein Vater die Einwilligung zu ihrer Ver¬
bindung nicht geben wolle und daß sich John daher leider
zu seinem eigenen, tiefen Schmerze genötigt sähe, die Ver¬
lobung mit Ella aufzuheben.

Es war gut , daß Ella während des wochenlangenWartens
auf diesen Ausgang vorbereitet gewesen war , die Nachricht
würde sie sonst zerschmettert haben. So aber hatte sie nur
ein unsäglich bitteres Lachen für die Nachricht, welche ihr be¬
stätigte, was sie bereits seit Wochen ahnte.

Eine düstere Ruhe hatte sich nach und nach ihres Wesens
bemächtigt, welche um so ergreifender war , als sie im vollsten
Gegensatz zu der früheren fröhlichen Laune und leichtherzigen
Lebensauffassung Ella 's stand. Tante Lore schüttelte ein
über das andere Mal das Haupt , sie ahnte wohl, was in
dem Herzen ihrer Nichte vorging , wagte aber nicht, es aus¬
zusprechen. Ella's Vater ward von Tag zu Tag besorgter
um sein Kind, er war um so ratloser , als Ella auf alle seine
Fragen nur mit einem kurzen : „ Mir fehlt nichts, lieber
Papa," antwortete , während sie ihm sonst alle ihre kleinen
Schmerzen und Leiden anvertraut hatte . Schließlich gab sich
der Major zufrieden und meinte, daß auch diese Laune wieder
vorübergehen werde.

Die gleichmäßige düstere Stimmung Ella' s unterbrach
von Zeit zu Zeit ein heftiger Schmerzensausbruch , den sie aber
vor fremden Augen verbarg , indem sie sich wie ein zum Tode
verwundetes Wstd in die Einsamkeit zurückzog , um hier ihren
Schmerz auszuweinen . Vor allem, wenn Nachricht von ihrer
CvusineFredda kam , vermochtesiedieThränennichtzurückzuhalten.
Es war nicht Neid über das Glück ihrer Cousine, was diese
heftigen Schmerzensausbrüche hervorrief, denn ihre ursprüng¬
liche Gutmütigkeit und die Liebe zu Fredda trugen den Sieg
über jenes häßliche Gefühl davon, wenn es sich einmal in
ihr Herz einschleichen wollte. Sie mißgönnte Fredda das
Glück nicht, welches diese in der Liebe Frederigos gefunden
hatte , aber erklärlich war es, daß ihr eigenes Unglück ihr in
desto grellerem Lichte erschien , je Heller die Sonne des Glückes
anderen strahlte . Dazu kam ein herbes Gefühl der Scham
und der Reue , welches sie nicht zu unterdrücken vermochte,
wenn sie sich der mahnenden Worte Freddas erinnerte.

Auch an dem heutigen stürmischen Herbstabend gedachte
sie voll Bitterkeit über ihr eigenes Geschick des Glückes
Freddas , deren Verlobung gerade heute festlich begangen
wurde . Sie lächelte schmerzlich in dem Gedanken daran , wie
Fredda und sie sich früher ausgemalt hatten , wie sie ihre
Verlobungen feiern wollten . Wie traurig , wenigstens für sie,
waren diese mädchenhaften Phantasien zur Wirklichkeit um¬
gewandelt ! Fredda und sie , sie hatten sich gegenseitig mit
dem Brautkranz schmücken wollen, sie hatten sich gegenseitig
zum Altar begleiten wollen, und jetzt — jetzt waren sie für
ewige Zeiten getrennt ! —

Die Thränen entstürzten ihrem Auge und schwer fiel ihr
Kopf auf die Arme nieder, welche sich auf das Fenstergesims
stützten.

So lag das unglückliche Mädchen lange Zeit da, ohne
sich zu bewegen. Nur die Thränen perlten unaufhaltsam über
ihre blassen Wangen und ein wehes Schluchzen erschütterte
von Zeit zu Zeit ihre Gestalt . Der Regen prasselte gegen
die Fensterscheiben, der Sturmwind rüttelte heulend und
pfeifend an dem Schindeldach des Hauses , riß hier und da
eine Schindel los und schmetterte sie zur Erde nieder. Dann
fuhr er hohnlachend davon, wie ein gespenstischer Dämon , die
armen, schwachen Menschen verspottend, welche sich seiner
Macht widersetzen wollten . Er zerschmetterte die Werke der
Menschen, wie

°
er in den Wäldern da draußen die stolz zum

Himmel emporragenden hundertjährigen Tannen und Eichen
knickte, als seien sie schwache Rohrhalme . Von fern her
brauste in tiefen Akkorden der Wald , dazwischen schrillten
grelle, angstvolle Laute , als suche sich ein lebendes Wesen
aus der furchtbaren Umarmung der herbstlichen Sturnmacht
in wildem Kampfe zu befreien.

.Ella erhob sich . Ihre Thränen waren versiegt. Straff
und aufrecht stand ihre Gestalt da und ihre Augen leuchteten
in unheimlichem Glanze . Ein ferner Donner rollte über das
Gebirge , ein nahendes Gewitter anzeigend. Ein fahler Blitz
zuckte unheimlich auf und beleuchtete auf einen Augenblick
das totenblasse Antlitz des jungen Mädchens.

Die Finsternis des Grabes umhüllte sie nach diesem
Aufleuchten des Blitzes wieder. Fieberhaft zitternd wühlten
ihre Hände in dem Körbchen, in dem sich ihre Näharbeiten
befanden. Jetzt schien sie gefunden zu haben, was sie suchte;
fest umklammerte ihre Rechte einen kleinen Gegenstand,
während sich die Linke krampfhaft auf das pochende Herz
preßte ; dann wankte Ella zu ihrem Lager , auf das sie leise
ächzend niedersank. Wiederum zuckte ein Blitz auf , auf's
neue grollte der Donner durch die Finsternis der Nacht , als
wollte er Ella mahnen, abzulassen von dem unseligen Werk,
welches ihr die Verzweiflung eingegeben. Doch zu spät —
ein kurzer Schmerzensschrei — ein leises Stöhnen — dann
sank die Unglückliche auf das Lager zurück , während das
Blut von ihrem Handgelenk unaufhaltsam zur Erde nieder
rann . -

Etwas später als au anderen Tagen kehrte der Major
heute aus seinem Klub heim. Nachdem er auf der Hausflur
den durchnäßten Hut und den Mantel abgelegt hatte , trat er
in das Zimmer , wo Tante Lore noch immer bei ihrer Arbeit
saß . „ Gott sei Dank , daß Du kommst , Vetter, " sprach auf¬
atmend die Tante, welche bei dem heraufziehenden Gewitter
ängstlich geworden war.

„ Ein schauderhaftes Wetter , Du hast recht, Lore ! Es ist,
als ob alle Gespenster der Hölle heute Abend losgelassen
wären .

"
Mit diesen Worten nahm der Major in dem Sessel

neben dem Ofen Platz , um sich der schweren , durchnäßten
Stiefel zu entledigen.

„ Wo ist Ella ? " fragte er , sich suchend umblickend.
„ Ach , das arme Kind war heute Abend wieder ganH-

sonderbar," entgeguete seufzend Tante Lore . „ Ich weiß nicht
mehr, was aus ihr werden soll. Der Gedanke, daß heute
die Verlobung Freddas gefeiert wird , scheint sie ganz außer
Fassung gebracht zu haben. Vetter , Du hättest damals doch
nicht so sehr auf die Aufhebung der Verlobung Ellas dringen
sollen.

"
„ Dummes Zeug, " brummte der Major ärgerlich, „ was

hätten wir jetzt davon, wenn wir die Verlobung aufrecht er¬

halten hätten und Frederigo liebte nicht Ella , sondern meine
Nichte. Es ist besser so ! Hinter dem veränderten Wesen
Ellas muß etwas anderes stecken, sie ist krank und ich werde
morgen mit dem Sanitätsrat sprechen . Aber wo ist sie heute
Abend? "

„ Sie hat sich auf ihr Zimmer zurückgezogen. "

„ Du hättest es nicht dulden sollen, Lore, Du weißt, das
viele Alleinsein ist nicht gut für Ella, und außerdem habe
ich es gern, wenn ich mit Ella des Abends noch etwas
plaudern kann.

"
„ Ich werde sie rufen, " cntgegnete Tante Lore und ent¬

fernte sich.
Eine Weile saß der Major in Gedanken versunken da.

Er grübelte darüber nach, wie er seinem Liebling die fröhliche
Laune wieder verschaffen könnte und nahm sich vor , mit
Ella noch in diesem Herbst eine kleine Reise zu unternehmen,
vielleicht nach Berlin oder einer anderen größeren Stadt , um
sie zu zerstreuen und von ihren trüben Gedanken abzulenken.
Daß hier ein seelisches Leiden mit im Spiele war , erkannte
er sehr Wohl , glaubte auch den Grund desselben zu kennen,
war aber rücksichtsvoll genug, mit Ella nicht darüber zu
sprechen . Das Unglück der Verliebten , so philosophierte er,
heilt die Zeit am Besten , ohne daß wir in den Heilungs¬
prozeß hinein zu pfuschen brauchen. Tiefe Besorgnis um
seinen Liebling erfüllte ihn indessen, trotz aller Philosophie,
und so wollte er nichts unversucht lassen, was auf den
Zustand Ellas günstig einwirken könnte.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 10 . bis 16 . Septemberd . I . auf dem Standes¬
amt derStadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. Nachdruck verboten.)

A,. Stadt: Keine.
L . Landgemeinde: Arbeiter Hinrich Wenke und Witwe

Wilhelmine Willenborg, geb . Huntemann, zu Petersfehn; Arbeiter
Gerhard Hotes zu Klein -Bornhorst und Anna Ahlers zu Ohmstede.

II . Geburten.
ckO Stadt : SohndesGastwirtsBoerner; desgl . des Sergeanten

Behrens; desgl . des Rentners Blasius ; desgl . des Weinhändlers
Brünjes ; desgl . des Hotelbesitzers Wittkopp ; desgl . des Bierverlegers
Niehaus; desgl . des Arbeiters Klose. — Tochter des Schneiders
Broelrück ; desgl. des Ofensetzers Machalsky ; desgl . des Postpaket¬
trägers Oltmanns.

L . Landgemeinde: Sohn des ArbeitersList zu Donnerschwee;
desgl . des Arbeiters Behrens zu Eversten ; desgl . des Brmksitzers
Helms zu Bloherfeld ; desgl . des VicefeldwebelsKrumlandOzu
Donnerschwee ; desgl . des Dienstmanns Brunken zu Nadorst. —
Tochter des Anbauers Ebeler zu Eversten ; desgl . des Eisenbahn¬
arbeiters Bierfischer zu Eversten ; desgl . des StuckateursBrüggemann
zu Eversten ; desgl . des Anbauer-HaussohnsMitwollen zu Petersfehn.

III . Sterbefälle.
A .. Stadt: Witwe Anne Marie DorotheaTolle, geb . Richter,

73 I . Privatmann Ludwig Friedrich AdolfHegeler , 46 I . Ehefrau
Sophie Henriette Margarete Kloppenburg , geb. Genseberg , 64 I.
Friedrich Wilhelm Thesmacher, 8J . Käthchen Friederike Elisabeth
Auguste Rave, 6 I . Margarethe Henriette Wilhelmine Kutscher,
14 M . Johanne Margarethe Blikslager , 1 I . Wilhelm Carl
Röver, 2 Monat . Robert Wilhelm Johannes Pabst, 3 I . Fesen-
feld , totgeb . Mädchen.

L. Landgemeinde: Wilhelm GerhardSparkuhl zu Eversten,
11 Tage. Köter -HaussohnDiedrich Gerhard Schmidt zu Bloherfeld,
24 I . Ehefrau Anna Susanne Auguste Schütte, geb . Wardenburg,
zu Petersfehn, 38 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Marie Behrends, Strohausen, mit Hermann Tebbe,

Oldenburg; Dorothea Harms, Reuender Kirchreihe , mit Gustav
Janßen , Neuende ; Frieda Menke mit Johann Lübben , Burhave;
Anna Leopold , Strohausen, mit August Hohenböken , Rodenkirchen;
Henny Verschied , Oldenburg, mit Otto Strecker , Osternburg ; Johanne
Tahden mit Heinrich Thielpape, Waddens.

Geboren : (Tochter) Or. Julius Richter , Wien.
Gestorben: Rentner Friedrich Böse , Berlin. Frau Oberstin

Louise du Plat, geb. Thomson , Hannover, 84 I . 6 M . Hausmann
H . Bremer, Borbeck , 81 I . Geh. Justizrat Lüders Ww. , geb . Siebs,
Bremen. Helene Timmermann, Neustadt , 16 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbürg vom 10 . bis 16 . d . Mts.

I . Eheschließungen. Machdruck verboten .)
Bremser Emil Bringet zu Oldenburg und HaustochterAuguste

Brüning zu Osternburg.II . Geburten.
Sohn des Bäckermeisters Wilh. Traut zu Osternburg; desgl.

des Arbeiters Diedr. Wulf das . ; desgl . des Lokomotivführergehilfen
Oltmanns das . — Tochter des Arbeiters Joh. Hinr. Emmke zu
Tweelbäke ; desgl . der Haustochter N. N. zu Osternburg; desgl . des
Büreau-Hilfsarbeiters Brand das . ; desgl. des Glasmachers Karl
Schlund das . ; desgl . des Brinksitzers Diedr. Sanders zu Tweelbäke;
desgl . des Arbeiters H . T . Hendriksen zu Osternburg.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Jakob Christian Müller zu Drielakermoor,

2 I . Tochter des Schuhmachers Ellberg zu Osternburg , 4 M.
Sohn des Schmieds Wöbbeking das. , 5 M.

Anzeigen.
JaMN-LhiMHfLS'

italiener , beste Eierleger der
Welt , liefert am besten und

billigsten, Preisl. gratis , Hefner , Landw .,
Hainstadt (Baden.)

Emv fehle meine
Kübel -Abfuhr,

die überall durchaus befriedigt ; Kübel
und Klosetts sind stets vorrätig.

Joh . Wiemken, Alte Huntestr.
Bürgerfelde . Zu verkaufen : 1 Jagdhund,

Vs Jahr alt. Hadeler , Milchbrinksweg15.

Salz bei Säcken,
Talg,

Pfeffer,
Piement,

Nelken
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

H. G . Eiben.

Weiße u. bunte Lohnen,
garantiert mürbek. , Pfd. 10 Pfg.

>1 . 6 . Libvn.
Streek bei Sandkrug. Zu verkaufen

eine schwere güsteKuh.
RevierförsterBrauer.



Oldenburgische Staatsbahu.
Aus Anlaß des dies¬

jährigen Roderrkirchener
Marktes werden folgende

Sonderpersonenzüge
, gefahren:

Am 24 . . 25 . , 26 . und 27 . September.

LMenvurglj

Brake Abf. 3 .50 nachm.
Golzwarden „ 4 .00
Sürwürden 4 .09 „
Rodenkirchen Ank. 4 .15 -

Rodenkirchen Abf. 11 .50 nachts.
Sürwürden Ank. 11 .56
Golzwarden „ 12 .04 „
Brake „ 12 .13 „

Am Sonntag , den 24 . September , wird
der vorstehende Zug , 11 .50 von Rodenkirchen,
von Brake nach Oldenburg,

am Dienstag , den 26 . September,
von Brake bis Hude wie folgt durchgeführt:

Brake Abf . 12 .20 nachts.
Hammelwarden Ank . 12 .29 „" .

.. 12 .38

„ 12 .50 „
„ 12 .59 „

(Ank . 1 .08 „
(Abf . 1 . 10 „
Ank . 1 .21 „

„ 1 .35 „
In vorstehenden Zügen haben die gewöhn¬

lichen Fahrkarten II . und III . Klasse Giltig¬
keit . Eine Abfertigung von Reisegepäck dazu
findet indessen nicht statt.

Elsfleth
Berne
Neuenkoop

Hude

Wüsting
Oldenburg

Bestellungen auf zusammenstellbare Fahr¬
scheinhefte werden von heute , Montag , den
18 . d . Mts . , ab nicht mehr im Zimmer
Nr . 20 des Eisenbahn -Direktionsgebäudes an
der Donnerschweerstrasze , sondern im Dienst-
gebände an der Nosenstraße Nr . 28,
unten 2 . Thür rechts , an den Werktagen vor¬
mittags von 9 bis 1 , und nachmittags von
3 bis 6 Uhr angenommen.

Außerdem werden die Bestellungen nach wie
vor am Fahrkartenschalter auf dem hiesigen
Bahnhofe sowie auf sämtlichen übrigen Bahn¬
höfen entgegengenommen.

Die Personenbeförderung im Güterzuge
Nr . 310 von Hude nach Wüsting hört
vom 1 . Oktober d . Js . an auf.

G rotzherzogliche Eisenbahn-Direktion-

Gemeinde Holle.
' Zur Verdingung von Erdarbeiten betr . Her¬
stellung des Chausfeedammes bis an die Neuen-
huntorfer Grenze , wird hiermit Termin auf
Donnerstag, den 21 . Sept . d . I . ,

morgens 9 Uhr,
bei der Küsterei anfangend , angesetzt.

Lange , Gemeindevorsteher.

Große
Warm - Auktion.

Osternburg . Am

Mittwoch , Donnerstag und
Freitag , den 20 . , 21 . und

22 . September d . I . ,
jedesmal nachmittags 2 Uhr ans .,

sollen in Hadelcr
' s Gasthaus am Langen-

wege hiej . folgende Sachen , als:
eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabencmzüge , Herbst - und Winter -Paletots
in allen Größen und guten Qualitäten,
Knabenmäntel , Hüte , Mützen , Wäsche,
Schirme , Unterziehzeuge in Normal , Wolle
und Baumwolle , ein großer Posten Jagd¬
westen , Kittel und Hemde , Korsetts , Trikot¬
taillen , Kopfhüllcn , Schulterkragen u . -Tücher,
Bett - , Tisch - , Kommoden - und Wagendecken,
Bettzeuge , blaues Leinen , Hand - , Hemden-
und Wachstuche , reinwollene Kleiderstoffe,
schwarz und farbig , Flanelle , Parchende,
Kattune , Wollaken , doppelt gereinigte Bett¬
federn und Daunen , alle Sorten Schuh¬
waren in guter Ware,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue , gute Sachen
zum Verkauf , die an den Verkaufs¬
tagen von morgens 10 Uhr au besichtigt
werden können.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Wagendecken
aus Segeltuch

liefert fertig , nach Maß

^ 61826 ? , Nadorsterstr . 12.

Die landwirtschaftliche
Maschinen - Fabrik und Eisengießerei

von

ver-

lk in Dinklage i . Olcl.
liefert als Zperislitül:

Breitdresch -Mafchinen
neuester Konstruktion , stabil und fahrbar , in
schiedenen Größen , mit und ohne Rollschüttler.

Zum Betriebe genügen 2 leichte Pferde.
Stiftendreschmaschinen mit Breitschüttler , welche das

^ Stroh nicht beschädigen , leichtgehend für 1 Pferd.

Schrotmühlen
dieselben find von mir ganz neu konstruiert.
Leistung : 400 Psd . Roggenmehl mit

einem Pferde in der Stunde.

von 1- - 8 Pferdekräften . — Häckselmaschinen , ver¬

schiedener Konstruk¬
tion , alles unter

Garantie u . Probe-
, zeit . Katalogs
! gratis u . franko.

In Oldenburg bin ich vertreten durch die Herren I . F . Borgmann , „ Mudels-

bnrg " und D . Henjes , „Ammerländer " . — Lager bei Herrn Henjes.

Anker Ausverkauf
ist bis 20 . 8spt . verlängert worden.

LLWMSWAM « L S « . ,
Mtteesteatze 19.

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke, 50 AZ 1 .—
Grobe „ 50 ,. — .90
Cannel „ 50 „ 1 .50
Grus „ 50 .. „— .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 irZ in einem Posten ; bei weniger als
500 lrZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50

Oldenburg , 1 . September 1893.
VL « 4 ^ ST8r » ill84rLLL.

Willis « - Unlv ^ iekl
erteilt

/ t . Sranclliorst , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7s.

Schnittäpfel , Ou7u » .,
nm zu räumen , Pfd . 26 Pfg.

ll . 6 . Lib«n.
Größte Auswahl in

Füllregulierösen
mit und ohne Kocheinrichtung , sowie

Amerikanische Oefen,
schwarz , in feinster haltbarer Silberver-
nickelnng oder mit Majolika -Ausstattrmg
mit einfachster Reguliervorrichtung , empfehle
zu billigsten Preisen.

Kesselöfen,
rauh und emailliert , von 25 - 300 Liter Inhalt.

GWLLZ
' sAGL '

ÄGz
Hildesheimer , Schalter und gußeiserne
in allen Größen und billigen Preisen.

Hankhausen . Empfehle meinen' er A
Georg Sosath.

. Empf

Eb«
zum Decken.

Lrnboliimnv
Marke : „ ttcllor"

Geneealvertrieb für Nordwest¬

deutschland.

Oldenburg i . Gr.
Ikosrprorlukie en gro8.

Ein

großer Laden,
modern eingerichtet , an bester Lage, worin
seit Jahren Manufakturgeschäft mit ca . 40,000 ^E

Umsatz betrieben wurde , ist inkl . Einrichtung
mit oder ohne Wohnung auf sofort oder später
billig zu vermieten . Für einen tüchtigen
Manufakturiiten eine besonders günstige Ge¬

legenheit . Näheres bei
Paul Oese , Bremen.

Heideschmckeubraten,
ähnlich wie Nehbraten , Vers, in Postk . s , Pfd.
55 H franko C . Jördens,

_ _ Munster (Lüneb . Heide .)

Rheumatismus .
" "

Lange Zeit lag ich schwer an dieser Krank¬

heit , sodaß der Arzt erklärte , ich würde nicht
wieder richtig gehen lernen . Durch eine Ein¬

reibung gelang es mir nun , dies Leiden schnell
und glücklich zu beseitigen und habe ich durch
dieses Mittel schon vielen solchen Leidenden

geholfen , bin gern bereit , es jedem Rheuma¬
tismuskranken zukommen zu lassen . Viele Dank¬
schreiben liegen zur Einsicht . H . Roderwald,
Magdeburg , Samenhdlg . , Bahnhofstr. 34.

Irsnn okinö Uisibn 200 — 400 iVIsiR
inoimttiob dnrelr dis VsrtrstrmA muss

IsistnnAskäiiiASN Usiisss , in isioiit vsr-
Iränkiielrein AvtHisI vsi -disnsn.

Okkarten von nndesviroltenen Per¬
sonen jeden Vernkes snd ki . 33 an
ÜUklolf IVIosss in llerlin E l ^ eiter-

dekörderunA erdeten.

Zwaugsversteigemng.
Am Dienstag , den IN . Sept . d . I . .

nachm . 4 Uhr , werde ich im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst:

1 Chiffonniere , mehrere Tische , 1 Näh¬
maschine , Bilder und sonstige Hausgerät¬
schaften

versteigern . viörking,

_ Gerichtsvollzieher.
Ich empfehle meine beiden Ziegenböcke

zu Decken der Ziegen.
F . Bohlje , Donnerschwee, Hvchheiderweg.

Decimalwaagen,
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat , kräftig
und schön gebaut , Tafel - und Wirtschafts¬
waagen , sowie eiserne und messing . Gewichte
empfiehlt

LI. « I« elr.
Das älteste und größte A

BeLLfedeVNlagee
MlülÄM l- üdeokr in Mona

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) gute neue

Bettfedern für 60 H das Pfd .
"MG

vorzügl . gute Sorte ^ 1 .25 "ME
prima Halbdaunen nur 1 .66 u . 2 ^
reiner Flaum nur ^ 2 . 56 und 3
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 °/ , Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unterbett und
2 Kiffen )prima Jnlettstoff auf 's beste gefüllt,

Ischl . 20,25,30,40 ^H , 2schl . 30,40,45,50 ^O.

1 GlttskWen,
2 in lang , 60 ein breit und 30 oni hoch,
billig zu verkaufen.

Langestraste 20.

Honig in Körben
kauft zu den höchsten Preisen

Aleranderstr . 2 . l . 8tornbsrg.

Laugestraße
80 .

Dänische Fisch - Grosz¬
handlung.

Täglich eintreffend in lebendfrischer
Ware:

l a große Schellfische Psd . 18
„ mittel do . Pfd . 16 H.
., Bratschollen Psd . 18 H.
„ große Schollen (zum Kochen und

Braten ) Pfd . 25 L
Seehecht Pfd . 25 im Ausschnitt

35 Steinbntt Pfd . 80 Seezunge
Psd . 75 Rotzunge Pfd . 50

Llumknika ! .
Emder Heringe 10 Stück 40

s Schwester!) alle, s
Heute und folgende Tage:

Gesang - und komische
VorlrSge.

Entree 30 im Vorverkauf 20

lVv . Iß . Dublier.
Neuer Lürgerklub.

Am Freitag , den 22 . September d . I . :

in „ Ad . Doodt s Etablissement " .
Anfang abends 8 Uhr.

Der Vorstand.

GSHOGSGOGOSOOOG

z „ Llektra .
" z

Oldenburg . Schüttrngstr . 9a . ^
Unternehmen zur Darstellung und Ld

Popularisierung der Elektrotechnik . ^

Großartige Experimente mit W

Dampfbetrieb . d
Alles Nähere durch die Plakate . WP

Nach wie vor täglich geöffnet . Sonn - d
tags nur für Privatgesellschaften nach ^
vorh . Vereinbarung . ^

- » » » S G» » « « « « « « »

Verlag und Druck von BOScharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenbrg , Peterstraße a.
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